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Wieder in Genf. 


Von Axel Schmidt. 


Wenn dieſe Zeilen gedruckt find, dürfte die Genfer 
Ratstagung, auf der allem Anſchein nach die Inveſtiga⸗ 
| gegen Ungarn eines der wichtigſten Diskuſſions⸗ 
themen bilden wird, in vollem Gange ſein. Es ſchien zu⸗ 
PR, als ob von feiten der Kleinen Entente die Behand- 
Ein bieles für Ungarn wenig angenehmen Zwiſchenfalls 
am ſchärfſten betrieben werden würde. Aber, wie ſo oft, 
erwies es ſich auch dieſes Mal, daß die Einigkeit dieſes 
ebildes ſehr viel zu wünſchen übrig läßt. 
Während nämlich Südſlawien energiſch auf eine Unter- 
dung der italieniſchen Waffenſendung nach Ungarn 
drängt, will Rumänien, ſeit ſein Außenminiſter in Rom 
war, von einer ſcharfen Nachprufung nichts wiſſen. Und 
der behende Miniſter Beneſch verſucht, bisher freilich ver⸗ 
iich. zwiſchen beiden Bundesgenoſſen zu vermitteln. 
Ungarn hat, gedeckt durch Italien, trotz des Telegramms 
des bisherigen Vorſitzenden des Völkerbundsrats die be⸗ 
ſchlagnahmte Waffenſendung verſteigern laffen, wodurch 
die Nachprüfung der Angelegenheit erſchwert iſt. In⸗ 
iſchen hat ſich Frankreich für die Inveſtigation gegen 
ngarn Hart gemacht, was wiederum Muſſolini in feiner 
Antwort an Seipel veranlaßte, auch einige abfällige Be⸗ 
nerkungen gegen den von ihm niemals geliebten Völker⸗ 
dund einzuſtreuen. Hierdurch verſchob ſich die 
Fachlage. Die Erregung über Muſſolinis Drohrede 
dat gleichermaßen in Frankreich, England und Deutſch⸗ 
land verſtimmt. Von verſchiedenen Seiten wird darauf 
zufmerkſam gemacht, e der Genfer Völkerbund 
chlimmfalls auch ohne Italien auskommen könnte. 
Deutſchland kam durch die beſagte Haltung des Duce in 
ine wenig bequeme Lage. Einesteils muß Deutſchland 
elbſtverſtändlich nicht geringe Bedenken gegen die Pro⸗ 
dur einer Inveſtigation haben, die bekanntlich laut 
berſailler Vertrag als Damoklesſchwert auch über 
- age hängt, andererjeits iſt die ungariſche Haltung 
zent Gotthard⸗Konflikt wenig korrekt, wenn man 
uch in Berlin ver Anſicht ift, daß um eines Verſuches 
len, einige Waggonladungen Maſchinengewehre durch⸗ 
ſchmuggeln, es nicht angängig wäre, den großen 
parat der Inveſtigation in Bewegung zu jegen. Das 
ße, mit Kanonen nach Spatzen ſchießen. 
Durch Muſſolinis Verſpottung des Völkerbundes 
kkommt freilich die ungariſche Frage ein ernſteres 
Han. Ohne eine Kritil Genfs über Ungarns Haltung 
Urde ſich Muſſolini als Sieger über den Völkerbund 
ufſpielen. Das aber könnte dem Völkerbund eine Ein- 
Ube an Anſehen bringen, die für diefe junge Inſtitution 
wer zu ertragen wäre. Während England bisher 
enig Neigung zeigte, die ungariſche Waffenverſchiebung 
agiſch zu nehmen, ift die engliſche Preſſe jetzt über 
tuſſolinis Rede aufrichtig empört. Beſonders mih- 
Wes in Paris und London, daß der Duce die von den 
Weren italieniſchen Regierungen gegebenen Verſpre⸗ 
ungen nicht für bindend erklärte, da der 
afzismus neues Recht geſchaffen habe. Mit 
Zen Ausſpruch hat ih Muſſolini auch über ein Ber- 
rechen des italieniſchen Königs an die Deutſchen 
! Südtirol ſouverän hin weggeſetzt. 
m, Aber abgeſehen davon, ein ſolches Gehaben verſtößt, 
der „Daily Telegraf“ mit Recht betont, gegen Treu 
> Glauben in der internationalen Politik. Die Sprache 
al ranzöſiſchen Blätter iſt noch ſchärfer. „Oeuvre“ 
ei feft, daß Muſſolini, wenn er die Verſprechungen der 
dolſusgegangenen Regierungen verwirft, nach Art der 
sche wiſten gegen das internationale Recht 
eſtoße. Gewiß gibt es auch Ausnahmen. Der 
aro“ z. B. behauptet, daß Muſſolinis Sprache für die 
0 des Friedens mehr wert ſei als alle ausgeklügelten 
tan, ungsformeln der Diplomatie. Die Mehrzahl der 
A, zöſiſchen Blätter aber lehnt es ab, für Italien gegen 
Nu land zu optieren. So ſchreibt „Populaire“: 
int droht jetzt die Fenſter einzuſchlagen. Seine 
e hat zwei Ziele gehabt: die Welt und vor allen 
en den Völkerbund durch ſeinen kriegeriſchen Streich 
Ba, eindruden und Frankreich eine lateiniſche Oppoſi⸗ 
H Ce den germaniſchen Völkern gegenüberſteht, vor- 
deln.“ 
ant de Erfolg der Rede Muſſo⸗ 
wied bisher der, daß ſich die Blätter aller Staa⸗ 
rt d erum mit Südtirol beſchäftigen, wobei das 
| ee „Sunda Times“, die Südtirol „den tragiſch⸗ 
Wed ae Steil Europas“ nennen, mehr oder weniger 
à r 
deine ſieht, die Situation für Streſemann in Genf 
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dau 


mit illuſtrierter Beilage „Die Zeit im Bild”. 


ee 


Í ` 
Einzelnummer 25 Groſche 


(Pofener Warte) 


Bezugspreis monatlich bet der Geſchäftsſtelle 5.— 21, bei den Ausgabeſtellen 5.25 zt, durch Zeitungsboten 5.50 zt, 
durch die Poft 5.— E ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4.— Goldmark einſchließlich Poſtgebühr. 


Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung. Arbettsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


eblal 


Poſtſcheckkonto für Deutſchland 
Nr. 6184 in Breslau 


Bei der Senatswah 


67. Jahrgang. 


Nr. 58. T prfſmaschinen 


Í Original Wine: 
Origina! „Siedersleben“ 
„Nenizki“, „Polonia“ 


liefert zu Fabrikpreisen 
bel günst. Zahlungsbedingungen 


iäuge Chodan, Poznan 


ul. Priemyslowa 23. 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr. 

e pill 31% % Anzeigenteil 15 Groſchen. 
für die Millimeterzeile im IRellameteil 45 Groschen. 
Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 Gr. 
Auslandinſerate 100% Aufſchlag. an 


kommt es auf jede einzelne Stimme an. 


Es iſt anders wie bei der Sejmwahl. 


Nicht eine Stimme des Wahlkreiſes geht verloren 


Jede Stimme aber entſcheidet über die Vertretung im Senat. Wähler der Liſte 18, die Ihr am 
4. Dezember 1927 dreißig Jahre alt geworden ſeid, 5 i 


Ihr müßt noch einmal zur Wahlurne! 


Bringt die Lauen und die Bequemen mit! Eine einzige Stimme mehr oder weniger entfcheidet 
über einen Vertreter im Senat. Eure Hoffnungen dürfen nicht getäufcht werden, aber es liegt in 


Eurer Hand, der Parole 


Freiheit, Frieden und Gerechligleil zum Siege 


zu verhelfen. 


Ob Du in der Stadt wohnſt oder ganz allein auf dem Dorfe, die einfachſte Hütte ift wichtig, 
jede Stimme entſcheidet über dein Wohl und Wehe. Denke immer daran, wenn Du den Erfolg 


ſichern willſt! 


i 


Wähle wieder die erfolgreiche Einheitsliſte, wähle und wirb für fiel Die Lifte für die Senats⸗ 


wahlen heißt 


| 
ed 


e ` 
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Spannung zwiſchen London und Kairo. 
Eine ſcharfe Note. 


London, 7. März. Die Spannung zwiſchen London und Kairo 
hat eine weitere Verſchär fung erfahren. Wie aus Kairo 
gemeldet wird, hat der britiſche Oberkommiſſar der ägyptiſchen 
Regierung eine neue Note überreicht, die ſich bereits ſeit einiger 
Zeit in ſeinen Händen befand. Die Uebergabe im jetzigen Augen⸗ 
blick ijt erfolgt, um einen Druck auf die Wafdpartei ang- 
zuüben. Die letzten Nachrichten aus Kairo ſprechen von der leb⸗ 
haften Unruhe, die durch die völlig unerwartete Ueberreichung 
der Note ausgelöſt wurde. Ueber den Inhalt des britiſchen Schrift⸗ 
ſtücks wird bekannt, daß die engliſche Regierung in Form einer 
ſehr deutlichen Warnung bekanntgebe, daß ſie ſich alle 
Rechte vorbehalte, die notwendigen Schritte zu er- 
greifen, um die Durchführung der von England übernommenen 
Verpflichtungen zu ſichern. Die britiſche Regierung ſei nicht ge⸗ 
willt, die Annahme von Geſetzesvorlagen durch die Kammer zuzu⸗ 
laſſen, die geeignet wären, die engliſche Verwaltung zu 
beeinträchtigen. 

König Fuad hat heute nachmittag den Führer der Wafdpartei 
Nahas⸗Paſcha au fidh gebeten. Nahas⸗Paſcha wird, wie man 
erwartet, die Neubildung der Regierung durch ein Mit⸗ 
glied der Wafd⸗Partei empfehmen. 


Anfechtung der Wahl im Wahlkreis Gneſen? 


Der „Przeglad Poranny“ will erfahren haben, daß die Wahlen 
im Gneſener Bezirk für 1 erklärt werden o 
und zwar wegen ihrer angeblichen Anfechtung durch den Bevoll⸗ 
mächtigten der P. P. S. Dem genannten Blatt zufolge Manag in 
diejer Angelegenheit die Dinge folgendermaßen ſtehen: r Bes 


vollmächtigte der Sozialiſten meldete ſeinerzeit eine Liſte an, mit 
der Bitte um Angliederung an die Staatsliſte Nr. 2. In der 
Anmeldung war vermerkt, daß es die Liſte der polniſchen Sozia⸗ 
liſtenwartei ſei, ohne daß in Klammern die drei Vuchſtaben 
P. P. S. hinzugefügt wurden. Das bewog die Kommiſſton, die 
ei üſtiſche Lifte mit der Nr. 87 zu bezeichnen. Da dies ohne 
erſtändigung mit dem Bevollmächligten der P. P. S.⸗Liſte ge⸗ 
ſchah, gaben die Sozialiſten die Parole aus, zum Zeichen des Pro- 
teſtes für die Nr. 2 zu ſtimmen. Alle ihre Stimmen wurden für 
ungültig erklärt. Die Angelegenheit wird vom Oberiten Gericht 
weifellos dahin entſchieden werden, daß man die Wahlen im 

"pa Bezirk als nicht im EE mit den Vorſchriften der 
Wahlordnung durchgeführt erkennt, in der es heißt, daß in Zwei⸗ 
17 über den Namen einer Liſte bzw. ihre Angliederung an 
ie Staatsliſte eine Verſtändigung mit dem Bevoll⸗ 
mächtigten erfolgen muß. Die Gneſener Bezirkskommiſſion 
nahm die Nichtangliederung der Sozialiſtenliſte an die Staats⸗ 
liſte 2 ohne Einpernehmen mit dem Bevollmäch⸗ 
tigten vor. Es ift zu bemerken, daß bei Neuwahlen der 
nationalſtaatliche Arbeitsblock im Gneſener Bezirk auf ein ſicheres 
Mandat rechnen kann. Har Erringung eines Mandats fehlte es 
ihm an 596 Stimmen. nn man in Betracht zieht, daß auf die 
Liſte der Union 10 419 Stimmen fielen, von denen ein großer 
Teil für die Liſte 21 abgegeben werden dürfte, dann ſind zwei 
Mandate für den nationalſtaatlichen Arbeitsblock nicht aus ge⸗ 
ſchloſſen. 


Neuwahlen im Wahlkreis 292 


Nach einer Meldung des „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ ſoll 
in politiſchen Kreiſen un ere die Annahme beſtehen, daß 
die Wahlen im kaſchubiſchen Bezirk 29 wegen eines Proteſtes der 
Einwohnerſchaft von Gdingen für ungültig erklärt werden ſollen, 
und zwar wegen angeblich mangelhafter Organiſation in Gdingen, 
wo ungefähr 2000 polniſche Wähler nicht gewählt hätten, wodurch 
die Wahl des Deutſchen Tatulinſki hätte vereitelt wera 
den können. 


geben, die beiden Fragen fein ſäuberlich auseinanderzu⸗ 
halten. Der engliſche Miniſter dürfte kaum gewillt ſein, 


tung für die Genfer Beſchlüſſe mit tragen. 

Nicht nur für Deutſchland werfen die Wahlen ihre 
Schatten bereits nach Genf voraus. Auch in Frank⸗ 
reich iſt das der Fall. So iſt man in Berlin allgemein 
der Anſicht, daß es dieſes Mal zu keinen entſcheidenden 
Taten in der Frage der Räumung des Rheinlandes 
kommen wird. Wohl aber dürfte Streſemann die Ge⸗ 
legenheit wahrnehmen, um Briand und Chamberlain 
darauf hinzuweiſen, daß dieſe Frage im Juli 
zur Erörterung kommen müſſe. 


— Pofener Cageblatl. +— 


Betrifft Vahlen zum Senat am 11. März 1028. 


Wähler der deutſchen Liſte 181 


Der Wahlzettel darf bei Abgabe im Wahllokal nicht geknickt oder zuſammengelegt ſein, das 
Kuvert darf nicht zugeklebt werden. Der Wahlzettel darf kein Erkennungszeichen, alfo nur die 
Sahl 18 haben. Von Angehörigen unſerer Gegenparteien werden an die deutſchen Wähler Wahlzettel 
mit der Zahl 18 und einem Punkt zwiſchen den beiden Ziſſern verteilt. Dieſe Wahlzettel ſind 
bei der Wahl ungültig, daher weiſe man fie zurück. 

In Sweifelsfällen hole man ſich Rat bei den eigenen volksgenoſſen oder bei den in jedem 
Wahllokal anweſenden penet Vertrauensleuten. 


Denunzialion. 


Die Poſener Okaziſten. — Der „Przeglad 
Poranny“ jammert. 


Die ferte Mandate der Geste np in Poſen und Pomme⸗ 
vellen haben beſonders den „Przeg Poranny“ verſtimmt. Er 
widmet dem deutſchen Siege in Sé Weſtländern folgenden Ars 
tikel: „Es ift daran zu denken, daß im letzten Seim zwei Deuts 
ſche aus Großpolen und ein Deutſcher aus Pommerellen Ver⸗ 
treter der deutſchen Minderheit waren. Seit dem Jahre 1922 
hatte die Zahl der Deutſchen in den Weſtländern recht abgenom⸗ 
men, und damit waren auch die Wahlausſichten des deut⸗ 
ſchen Elements geringer geworden. Wir erinnern daran, 
daß wir die erſten geweſen Ka die die role einer gemein» 
ber Wapi ront der Kéier. rteien aufitellten, um 


ra ir ber ten die in dieſer KR vom 
E vk gegebene Deen mit uden. 
kam dank der kſu 
mei ge offenen Unluſt der Nation a e das 
Konzept einer einheitlichen polniſchen Front ſelbſt in zwei be⸗ 
drohten großpolniſch 3 Bezirken, nämlich Samter und Brom⸗ 
berg, nicht zuſtan Die Behörden warfen ihre Autorität nicht 
ins Gewicht und bemühten ſich nicht darum, durch den Einfluß, 
über den ſie verfügen, die polniſchen Wähler dort unter eine 
Fahne zu ſammeln, wo beträchtliche Ausſichten beſtanden, über 
die e deutſche Bevölkerung den Sieg davonzu⸗ 
tragen. 
Die Folgen dieſer „Una tjamtert w ſich als ver⸗ 
Veiter erwieſen. enen dent die Deutſchen die 
Mandate „„ Pe e ſogar 
ee In Großpolen hat man ſogar durch falſche 
Schritte das Regierungslager zerſplittert, und in Pommes 
rellen find vor den Augen der Behörden drei Deuts 


Aenderung der Titel. Deutſchland an Héi günſtige und gusſichtsreiche Fragengebiet der 
ren iſt durch den Eicherheitsausſchuß o innerlich umge 
In politiſchen Kreijen Warı haus it das Gerücht verbreitet, 8. t . 
daß die maßgebenden Stellen 2 mit EH a tragen, die bogen worden, daß die Ergegniſſe der Verhandlungen Sch 
Titulatur des Präſidiums der geſetzaebenden wicht a ‚jeinen Abrüſtungsforderungen ee 
Körperſchaften in Polen zu ändern. Die Anderungen je “re | ein immer Lui de ee 
folen. darauf beruhen, daß die Titel Sejma und Senats⸗ geübt í 5 von giona 50 . eg EE 
marſchall aufgehoben werden. Der Marichallätttel jol allein 2 AE R pana $ 192 o piierne e Sg heikle i 
der höchſten Milttärwürde vorbehalten bleiben. Die neuen Inbeſtz alone Blair e . Huch 5 3 Ze E ankreich 
Marſchälle des Sejm und des Senats folen den Titel Sommer: Deutschland 8 bringen, daß eb e) echt 1 . rcht 
vräſidenten erhalten. Die N der Tiiulatur wird durch | heraus, man könne feine Dei Mn berdächtige x u WË ob 


ein Sonbesgeien gees Deutſchland etwas zu verbergen hätte, fich bek gece, SC? 


che durchgebracht worden (Bor den Augen der Behörden d begehren Frankreichs und der Kleinen Entente anſchließt 
A natürlich, Kb ZC ſt's ja gar nicht möglich! Red.), während neue Defrete? — ſoll, ſo Ke man ſeitens der Gruppe ngarn-Italien 
Go Regierungslager kein einziges Mantat rara m Zuſammenhang mit dem Erlöſchen der Voll- England, den Stoß auffangen, der ge Doze erichtet = 
Im Poſener Gebiet iſt die Regierung nur durch den es ten wird, wie der „Kurjer Poznan ki“ zu erzählen weiß, en grundſätzliche Weiterwirkung auch für c, "m 
Staatlichen Arbeite plockg mi wehrhafter Wer. leperbaft daran gearbeitet, eine ganze Reihe von date Fol n kann. ee 9 der . ge macht 
„ während in Pommerellen die Niederlage der Regie⸗ Dekreten fertig zuſtellen. die noch vor Ablauf der Friſt des Er⸗ formelle Irweftigalten dem N gu vermeiden, du 4 
rung eine v e e iſt. ZS, beiden Wojewod ift | löſchens veröffentlicht werden follen. Die jetzt in Vorbereitung eine zivile Sontrollfommiffion ` aber an in = ir d 
Voltsintereſſen dadurch ein empfindlicher befindlichen Dekrete betreffen, wie verlautet. grundlegende rechte Ungarns durch Nachprüfu A 
rg SCH kg worden, * man ed x i ermög- | Staatsangelegenbheiten. eg ee a | nb = ais 
zu erzielen, obwohl fie gar keins ers er Anficht, an au u ngëlos. ift, 
Gen een ZE Bedes be Folgen dei feiſchen Politik König Amanullah kommt nach Polen. wichtige des Völterbundes 


man den gewichti Inveſtigationsapparat 
Der „IJuſtrowany Kurjer Codzienny“ bringt eine Unter⸗Bewe nat E ae Di Entſcheid 


cheidung ift wirklich E 
redung mit dem König von Afghaniſtan, in ber Meier 1 einf Es wird ſehr eingehender und ihrer Natur na 


„Behörden ſein werden, fich nicht ſchwer abſehen. 
n Mandate aus G olen ommevellen, das Reese 


ügliches Argument die rt- | daß er Anfang April nach Polen kommen werde. läufig vertraulicher Vorbeſprechungen bedürfen, um eine — 
u finden, die allen Beteili einigermaßen annehmbar E 

GE Gebiete wegen i es angeblich deutichen Charakters Sitzung der Generalwahlkommiſſion. (Sein: Vor allem ſollte Frankre = ſich in feiner keineswegs den L 

ee Wenn den Feinden anb ge Shaatäivejeng frei- Die nächſte Sitzung der Gene ralwahlkommiſſion wird, wie pol-| Frieden und der Eintracht der Völker dienenden Politik der be" A 

Argumente in, die egeben werden, Zomm j nife Blätter melden, erft am Mittwoch nächſter Woche faftfinden. talen Ausnutzung einer heiklen e Len A8 

Et Sve Šoli ar EE, 20 We. de Generatmasitommiier Car hat WE erft von 16 Wahl: |auferlegen, als es bisher, der * y 
aa ernun n im GK *kommiſſion di 

onders was Pommerellen anlangt, Set die Deutſchen iſſonen die Schlußrefultate erhalten. In der Mittwoch⸗ Das Echo der . e 


ſitzung wird die Verteilung der Mandate von der Staatsliſte vor⸗ 
genommen. 


ey meiften lärmen, iſt das Wahlergebnis als ſkandalös zu 
betrachten. Es iſt u brennende Notwendigkeit für die oberſten 
Staatsbehörden, den ihnen unterſtellten Organen gegenüber die 
Konſequenzen zu ziehen. 


Die italieniſche Preſſe hat die Redeblitze i 

Meiſters mit dem vorgeſchriebe nen Da er igen Donner 4 unte 
ohne i W m neue Geſichtspu ubringen oder 
Südtiro⸗ achlich e — Die Wiener Blätter 


Aenderungen im Kabinett? 
Nach einer Meldung des „Kurjer Poznanſti“ find nach der 
eee. des Sejm abinstiderdn derungen Se i Der in einer en N jaan Fee das das anmaßende A 
Vizepremier Bartel jol durch den General, Görecki abgelöft | Muſſolinis zurück. „Die Reichspoſt“, das Organ des Bundes 
werden. Es ift ferner möglich, daß den Poſten des Juſtizminiſters kanglers Seipel, verwahrt ſich vor allem gegen die a, 
nach Meyſztowiez der Generalwahlkommiſſar ar über⸗ griffe des alten Oeſterreich, in welchem die Fiete e ** 
nimmt. Man ſpricht auch davon, daß der Miniſter Miedzyn⸗ e es Freiheit und eigene Schulen allt 
chen „Wiener Neueſten Nachrichten“ weiſen da 


Wir werden von der nicht ebigmeifen wenn 
wir bemerken, ae n leſien, das in nationaler Hin⸗ 
ec ein am meiſten bedrohtes Gebiet darſtellt, die eeng 


zynfti einen vollen Erfolg davontrug. Der Loes 
Let VE e Anzahl von Abgeordneten dur = 


fti ein anderes Reſſort erhalten foll. 


ti{ Mandate), das Korfanty⸗Lager hat fünf nel: EN i DI ; 2 
— 1 und Be Deutſchen baden ein Mandat ver ⸗ Entſchädigung Lé Wahlacbeit. e SC de h diese Fee 
loren. in eins gt Red.] Der Wojewode Gra-| Wie der „Kurjer Poznanfkiß aus Warſchau meldet, hat der kraft en Ueber legen? 
SC Lo n e e Se A Juten, Gun morii gei GE Car ang Br daß die Vorfi ıden ber | er en lien ar pee N ch e 0 E: 
erfolgreich an ber Konſo D KR reiskommiſſione 7 h e 

beiten. Leider findet er keine Sep BB VRR d EE A ER 2 ei 


Aiden Me 


Geiſtliche und Redatt im neuen Sejm. 
15 ei ng en jm- E Eiere gur CS ee 


Nach ei Aufſtellung des „Iluſtrowany Kurjer Codzienny 
werden Jet Lotte SCH AN Geiſtliche dem neuen Sein |. 
ie 


Nu 
D n d ct i 1. aus Teſchen ie, 1), 


en zeigt uns, der Kei in dem PA rd 
en des 1 volllommen u. bn fegen. 


ren 
nd eigentl Gel vi Zeen ep R. de tl. 7 . 
2 ee ben br, der An Kë feiner ierch ech i send 5 Lide 24 un Ge Geiſtl. . Na ista yii Die Seipziger Meile. 
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Deutſche habe nur die Vertretung, die uns gebührt, wir 
freuen uns dieſes Sieges, der aus unſeren Reihen kam, mit be⸗ 
rechtigter Zuverſicht — aber wir wiſſen auch, daß zu einer w irg 
lichen Vertretung der Rechte unſerer Staatsauffaſſung auch eine 
entſprechende Vertretung im Senat gehört. Ein nationaliſtiſcher 
Senat kann die Arbeit des Seim, möge er liberal und mn 


18 en „ en Hai fallen ſei. Nach ee Informationen war | ufw cht ein⸗ 
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Republik Polen. 


Amtliches Wahlergebnis von Samer. 


Das amıithe Ergebnis der S:jmmanlen im Bezirt Samter ftellt 

Pa olgendermaßen: Stimmbeicchtigt 182 538 abge imm: haben 
163 092, für ungültig ertlart wurden 1387 Stimmen. Von den 
gültig abgegebenen Stimmen erhielten 4780 die Liſte 2 18 792 die 
Lite 7, 1619 die Lifte 11 33 759 die L ſte 18 35 998 die Vifte 2, 
22 375 die Liſte 24 34937 die Line 25 9449 die Liſte 30 Gewählt 
find von den einzelnen Viren: Leon Lesniewſk; von oer Liſte 7, 
Eugen Naumann von rer Lille 18 A toni Ciſ ak von der 
Liſte 21, Wojciech T ampezynſli von der Qiie 24 und J. Nofel 
von der viſte 25. Auf Grund des Schlußergebniſſes erhalt der 
nation alſtaatliche Arbeitsblock nur ein Nandat und nicht 
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Sonnabend. 10. März 1928. 


Voſener Cagehlatt. 


Kampf. 


Von Alters her ſteht an der Spitze der Paſſſonszeit, am 
Sonntag Involavit das Evangelium von der Verfuchung 
Chrifti (Matth. 4, 1). Da hat es feinen Platz mit Recht. 

te Leidenszeit ift Verſuchungszeit. Was in der Wüſte am 
ufang ſeines Wirkens ſich zugetragen, ift wie ein Programm 
der ganzen Zeit feines Lebens. Er „it verſucht worden allent⸗ 
halben gleich wie wir, doch ohne Sünde“. Und Verſuchung 
ijt Kampf. Jeſus hat erfahren in feinem Kampf, was Paulus 
chreibt von unſerem Kämpfenmüſſen: „Ihr habt nicht mit 
Fleiſch und Blut zu kämpfen, ſondern mit den Fürſten und 
zewalugen, mit den Herren der Welt, die in der Finſternis 
die er Welt herrſchen, mit den böſen Geiſtern unter dem 
immel.“ Aller Kampf gilt nie bloß einzelnen Verſuchungen 
und Lockungen, ſondern immer dem, der hinter ihnen 
Alen ſteht. 

Es mag überraſchen, daß auch Jeſus kämpfen muß. 
Aber auch das ift ein Stück des Uusgleichwerdens, das er 
auf ſich genommen hat. Hier iſt er Menſch wie wir. Aber 
arum hat fein Kampf auch für uns jetne Bedeutung. Bus 
nächſt in dem Sinne, daß wir an ihm ſehen, wie auch des 
Heiliaſten Leben nicht ohne Kampf ſein kann. So haben wir 
kein Recht, uns zu beklagen, wenn auch uns Kämpfe beſchieden 
ſind. Und dann in dem Sinne, daß wir an Jeſus lernen, 
wie man recht kämpft und ſiegt, nämlich allein, aber auch 
gewiß in der völligen Bindung an Gott und ſein Wort 

er zuletzt in viel höherem Sinne: Sein Sieg bedeutet 
endgültige Überwindung Satans, bedeutet für uns Bürgſchaft 
des endlichen Sieges Gottes über alle finſteren Gewalten der 
ölle. Das macht Mut zum Kampf: er iſt ſchon im letzten 
runde für uns entſchieden, ſeit Jeſus den Kampf zum Siege 
durch gekämpft hat: „Der Fürſt dieſer Welt, wie ſauer er ſi 
ſtellt, tut er uns doch nicht, das macht, er ift gericht, ein 
Wörtlein kann ihn fällen.“ 
UAnſer Leben ift reich an Verſuchungskämpfen. Da gilt 
eines frommen Predigers Wort: „Nimm den Kampf nicht zu 
leicht, denn du haft einen groben Feind, gegen den du zu 
ice haſt. Nimm den Kampf nicht zu ſchwer, denn du 
t 


emen größeren Herrn auf deiner Seite.“ D. Blau⸗Poſen. 
r — — 


Aus Stadt und Land. 


Poſe n. den 9. März. 


Eine Verſchandelung des Stadtbildes 
durch die Wahlanſchläge. 


Die Bekleberei und Beſchmiererei von Häuſern, Mauern, 
Gäunen, Denkmälern, Fußgängerbahnen uſw. hat in den Zon, 
kampftagen ſolche Dimenſionen angenommen, daß man nur jagen 
“ann, es ijt der größte Unfug, den man hier jemals erlebt hat. 
Was ſoll nun werden? Soll das ganze Geſchmiere ſtehen bleiben? 
dann wird die Stadt noch im Ausſtellungsjahre 1929 einen recht 
Anton beren Eindruck machen. Wir möchten meinen, die Erziehung 
zes Volkes zur Ordnung und Reinlichkeit bedingt ſofortige Be- 
ſeitigung aller Spuren dieſes Wahlunfugs. Aber wie? Soll die 
Stadtverwaltung alles allein machen? Da hätte ſie viel zu tun. 
3 genügt nicht, daß die Zahlen 21, 24, 30 uſw. und die ver- 
chiedentlich groß und breit prangenden „Precz z Piłsudskim!” 
bermalt werden, nein, es muß überall der alte Zuſtand wreder- 
ſergeſtellt werden, die Hausfront alſo mit derſelben Farbe ge⸗ 
en werden, die ſie im übrigen, nicht beſchmierten Teile zeigt. 
das wird man den Grund und Hausbeſitzern zur Pflicht machen 
müſſen, möglichſt mit Friſtſtellung bis zum 1. April, damit zum 
A te die Stadt wieder ein ſauberes Ausſehen hat. Gleich⸗ 
zeitig ſollte man den Hausbeſitzern das Recht geben, die Koſten. 
denn ſie erheblich ſind — ſtellenweiſe ſind 20 Meter Front und 
och mehr beſchmiert —, von den Parteikomitees, durch deren 
Beren die Beſudelung erfolgt ift, einzuziehen. Man weiß ja, 
d ` Zeg der Spitze der Komitees geſtanden hat, alſo wird es nicht 


r ſein, feſtzuſtellen, an wen man ſich zu halten hat. 


Aenderungen des Geſetzes 

. über die Arbeitsloſenverſicherung. 

` Ee Durch eine Verordnung im Dziennik Uſtaw Nr. 22, Poſ. 19, 
nud die Artikel 7 und 36 des Geſetzes über die Arbeitsloſenverſiche⸗ 
lung (Daiennik Uſtaw Nr. 67 vom Jahre 1924, Poj. 650) geändert 
i Dës n. Die Aenderungen find für die Arbeitgeber von Wichtigkeit 
hi verdienen daher beſondere Beachtung. 


N 2 Der Kammerkunſtabend 
Raze. März im großen Saale des Vereinshauſes ift in dem 
an der diesjährigen Veranſtaltungen des Kulturausſchuſſes 


art s Neues. Verſchiedene Künſtler und verſchiedene Kunſt⸗ 
; N, die einen Abend ſchön geſtalten folen! Einen Bunten 

nd könnte man das nennen, im beſten Sinne dieſes Wortes. 
baß Jedem einzelnen der Künſtler geht ein ſo guter Ruf voraus, 
mil man auf den Abend, den ſie gemeinſam geben wollen, wohl 
wurd echt geſpannt ſein kann. In dem reichhaltigen Programm 
ZS ſicher jeder eine Nummer finden, die ihm beſonders lieb und 
len iſt, und eine Reihe von Dingen, die ihm neu ſind, und die 
wal en zu lernen ihm wertvoll erſcheint. Die Preiſe find dies- 
die „ledriger als bei ſonſtigen Veranſtaltungen, um recht vielen 
FE Möglichkeit des Beſuches zu geben. 


RR Wenn die Schnepfen wiederkommen. 

ar der Jägerſprache heißt es zwar: „Otuli — da kommen fie”, 
Dien erstens iſt es nicht ſicher, daß ſie gerade um den Sonntag 

K; ma, kommen, und zweitens bleibt es die Frage, ob fie überhaupt 
eden. Denn die Waldſchnepfe, auch Groß-, Vergs, Bufch-. 

tiem Onepfe 


d Sch 


nher tepien fliegen nicht gebraten ins Maul“ und „Es geht 
oe, 


ei lach Schnepfen aus und bringt Feldmäuſe nach Haus“. 
wan * etwas nur mit großen Worten ereichen will, ſo ſagt 
` „Sag nur Schnepf, dann kommt's“ oder „Sag' 


| 


nur Schnepf, dann ` bont du's.“ In alten Bauern⸗ 
ſprüchen heißt es: „Wenn es an Schnepfen fehlt, muß man Krä⸗ 


Empfindliche Zähne 


hen ſpeiſen“, und weiter: „Schnepfendreck und Paſteten find dem] dürfen Sie nicht mit einer Zahnpasta behandeln, die 


Bauer nicht vonnöten.“ Einem Menſchen, der in einer Sache an⸗ 
geführt worden iſt, ſagt man: „Die Schnepfe iſt gefangen.“ 
Weiter heißt es noch: „Wer die Schnepfen lobt, tut es nicht des 
Geſanges wegen.“ 


x Der Kirchenchor St. Matthaei nimmt am Dienstag f 
Uebungen wieder a die auch weiterhin im Konfirmandenſaale 
der Gemeinde jeden Dienstag abends um 8 Uhr ſtattfinden. Die 
Gemeinde wendet ſich an alle Chormitglieder mit der Bitte, auch 
in dieſem Jahre dem Kirchenchor die Treue zu bewahren, und lädt 
ſangesfreudige Gemeindeglieder herzlich zum Eintritt in den 
Kirchenchor ein. Nähere Auskunft erhält man bei dem Chor⸗ 


dirigenten Kaufmann Walther Kroll, Schweizerſtraße 14, der] u 


auch durch Fernruf unter Nr. 4097 zu erreichen iſt. 
X Zwei neue Zigareitenmarken. Ende dieſes Monats jollen 
zwei neue Marken von Luxuszigaretten auf den Markt gebracht 
werden, und zwar „Nil“ ohne Mundſtück und „Kabinet“ mit 
Mundſtück. Sie werden in Wu zu 10 und 20 Stück ver⸗ 
kauft. Der Preis der neuen Zigaretten iſt noch nicht feſtgeſetzt 
worden. Dieſe Marken ſollen eine Konkurrenz für die guten aus⸗ 
ländiſchen Zigaretten darſtellen. So, ſo. „Die Nachricht hör' ich 
wohl, allein mir fehlt der Glaube.“ 
x Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen ſtark 
beſuchten Freitags ⸗ Wochenmarkt koſteten: Tafel und Molkerei⸗ 
butter 3,60—8,80 und Landbutter 3,30—3,60 zl. Für das Lier 
Milch zahlte man 38, für Molkereimilch 39—40 gr, für das Liter 
Sahne 3,40—3,60 zl. ie Mandel Eier koſtete 1, 2,30 zl. Auf 
dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt koſteten: das Pfund Aepfel 25—60, 
das Pfund Backpflaumen und Backbirnen je 1—1,20, das Pfund 
Rotkohl 35—40 gr, das Pfund Walnüſſe 1,80, Haſelnüſſe 2,20 bis 
2,40, Roſenkohl 1,30 zł, rote Rüben 20, Kohlrüben 10, Spinat 
1 2], eine Apfelſine 40—70, eine Zitrone 15—20, Kartoffeln 6—7, 
Zwiebeln 30, Mohrrüben 15, eine Re Gurke 10—80, weiße 
Bohnen 50, Erbſen 45—60 gr. Auf dem Geflügelmarkt zahlte 
man für eine Ente 5—8, für ein Huhn 2—4,50, für ein Paar 
Tauben 1,60—1,80. Auf dem Fleiſchmarkt koſtete das 
Speck 1,45—1,50, Räucherſpeck 1, 


1,80—1,50. Bilde waren lebhaft gefragt und koſteten das Pfund 
Karpfen 22,60, Hechte 1,802, Zander 2,50—2,30, Wels 1,20 bis 
1,80, Schleie 1,80—2,20, Bleie 1,20—1,40, Barſche 0,80—1,20 
Weißfiſche 60—80 gr. 


r ehe 8 


Wähler und Wählerinnen zum Senat 
Liſte 18 


Selbſt eure Gegner müſſen es ſagen: 
„Ihr habt euch ausgezeichnet geſchlagen!“ 
Im Stimmenkampf, nicht im blutigen Morden; 
Aus 3 Mandaten find 7 geworden. 


Soll man vom nächſten Sonntag vermelden 
„Sie ſchliefen auf ihrem Lorbeer, die Helden?“ 
Das wollt Ihr mit nichten, das wäre Verrat. 
Auf denn, Ihr Freunde, erſtürmt den Senat! 


Laßt, wo verſtändige Männer walten, 
Auch eure Vertreter Einzug halten. 
Dann wird man in der Geſchichte leſen, 
Daß Ihr doppelt tüchtige Kerle geweſen! 


„eee a 


X Vortrag über Berufswahl. Im Hilfsverein deut⸗ 
[der Frauen hält die Leiterin des Töchterheims Scherpingen, 
E. Förſter am nächſten Donnerstag nachmittags 6 Uhr bei 
freiem Eintritt im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
einen Corrag a aa follen unfere Pocher werden?“ 
Jedermann, beſonders jede deutſche Mutter iſt herzlichſt ein⸗ 

laden. f 
2 X Feſtgenommen wurden bei einem er ein 
Edmund Bergardy und ein Staniſlaw Rogalſki. Sie 
hatten verſucht, das Geſchäft von Kozyrowfki in der Jeſuitenſtraße 
zu berauben. E da 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus dem Geſchäft von 


Suwalſki, Górna Wilda 82 (fr. Kronprinzenſtraße), eine 


Tabakserzeugniſſe im Werte von 2800 Zloty; au 
dem Lebensmittelgeſchäft von Anna Bocian, Glogauerſtr 74, 
eine größere Anzahl Gläſer mit Song, Flaſchen mit Saft, Aepfel, 
Apfelſinen, Zitronen, Buiter, Eier und andere Lebensmittel. 

X Bom Wetter. Winter ift es in den letzten 24 Stunden noch 
einmal geworden. Der geſtrige heftige Schneefall hat eine Schnee 
decke bis zu 10 Zentimetern hervorgezaubert. Heut, Freitag, früh 
waren fünf Grad Kälte. ` 

X. Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Frei- 
tag, früh + 2.38 Meter, gegen + 2,50 Meter geſtern früh. Der 
Berdychowoer Damm iſt jetzt wieder waſſerfrei. 

x Nachidienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der „Bereiſchaft der Aerzte ulea 
Pocgtowa 30 (fr Friedrichſtraße), Telephon 5555, erteilt 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 3. bis 9. März 
ſtad't: Lowen⸗Apotheke, Stary Rynet 75 (Alter Markt). 
27. Grudnia, ul. 27. Grudnia (Berliner Straße); x 
Stern-Apotheke, Kraſzewſktiego 12 (Hedwigſtraße; Lazarus: 
St. Lazarus⸗Apotheke. Struſia 9 (Parkſtraße!;; Wrlda: For⸗ 
tuna⸗Apotheke, Górna Wilda 96 (Kronprinzenſtraße). 

X Poſener Rundfunkprogramm für Sonnabend, 10. Märg. 
18: Börſe. 13.15— 14.30: Grammophonkonzert. Platten von der 
Firma Kloſowfki, Poznan, ul. 27. Grudnia 6. 14.30: Pai. Kome 
munikate. 17—17.20: Pfadfinderplauderei. 17.20— 17 45: ` 
Wawrzyniak: Polens Entwicklung auf dem Meere. 17.45—19: 
Leichte zeune. Mitwirkende: das Orcheſter des 7. p. a. c., Wanda 
Dobroczynſ d 
Lufafiewicz (Begleitung). 1. Mari ( 
aus „Der Graß von Luxemburg“. Strauß: Arie „Du, men 
Traum“ (W. Dobroczynſka, 8. Fantaſie aus der Oper „Gurk 
Pultu” (Orcheſter). 4. Marczewſki: 


größere Menge 


Alt⸗ 
Apteka 
er ſrtz: 


rcheſter). 2. Qehar: Ar e 


meiner (K. Kopezyuſki). 5. Strauß: Arie aus „Wolzertraum“ 
(W. 1 6. Kalman: oe (Orcheſter). J. Ray: 
a) Dein ſüßes gie, b) Zigeunerlied (W. Dobroczyüſka). 8. Baj- 


kowfka: a) Der Brief, b) Die Nacht, e) Schwarze Augen (8. Ep- 


caynſti). 9. Moſzkowſki: Serenade (Orcheſter). 1919.15: Bet 
programm. 19.15—19.35: Franzöſiſch. 19.35—20: J. Milari: 
Wanderung durch die Goſtyner Gegend. 2020.20: W'rtſchafts⸗ 
nachrichten. 20.30—22: „Der Zigeunerbaron“, Ueber ſregung aus 
Warſchau. Mitwirkende: Bielfta, Zamorſka, Salecki, Rap.cit, 
Krzewinſki, Horſki. 22— 22.25: Zeitzeichen, Beiprogramm. 2225 
bis 22.45: Wetterbericht und Pat.⸗Kommunikate. 22.45 bis 24: 


Tanzmuſik aus dem „Palais Royal“. 


eine | feinsten Materialien 


Zl, 


(Sopran), Kajetan nee (Baritan), Profeſſor 


a) Traum, b) Mädchen, waite | 


durch ihre grobkörnige Substanz den Zahn- 
schmelz angreift. Nehmen Sie nur Odol-Z ahn- 
pasta, die Ihre Zähne schont, weil sie aus 
hergestellt wird. Odol- 
Zahnpasta wirkt antiseptisch, macht die 
Zähne blendend weiß und schmeckt an- 
genehm erfrischend. Die Tradition der 
weltbekannten Odol- Werke bürgt Ihnen tür 
nerreichte (Qualität der Odol-Zahnpasta 


Aus der Wojewodſchaft Vojen, 
+ Bromberg, 8. März. Ein tödlicher Unfall ereignete 


fund roher ſich am Dienstag um 12% Uhr mittags auf dem Bahnhof. Der 
; d G 1.90, Schweinefleiſch 1,40 Dis | dbjähtrige Keſſelvorarbeiter Jan Rzoſka, Neuhöferſtraße 
ch] 1,0, Rindfleiſch 1,60—1,80, Kalbfleiſch bis 1,60, Hämmelfleiſch wohnhaft, ſprang auf einen Tender einer fahrenden Lokomotive. 


11 


Dabei blieb er an dem Tender jo unglücklich hängen, daß. er an 

| einer Mauer gepreßt und ihm der Bruſtkaſten eingedrückt wurde 
Man ſchaffte ihn ins Spital, wo er nach ſechs Stunden ſtarb. 

* Filehne, 8. März. Jan Szymok aus Bobrowo (fr. Bow 
tommer) hat feine Ehefrau Weronika mit einem 
Küchenmeſſer getötet und jih dann der Polizei geſtellt 
De Frau unterhielt mit einem Staniſlaw Kozikowſki ein Liebes⸗ 
verhältnis, das dem Sgymak allgemeinen Spott eintrug. An dem 
verhängnisvollen Tage ſagte Sz. zu feiner Frau, fte ſolle mit der 
Licbelei ein Ende machen. Die Frau verhöhnte ihn aber noch 
obendrein. Das machte Sz. fo vaſend, daß er die Frau erſtach. 

* ordon, 8. März. Am 2. d. Mid. wurden bei dem Emil 
Grunwald aus Palſch bei Fordon 61 Körbe, ſowie ein 
Poſten grüne Korbweiden beſchlagnahmt. G. arbei⸗ 
tete während des Winters billige Körbe, da er die Weiden aus der 


fiskaliſchen Kämpe geſtohlen hat. Der ſchon Ianggeludie Dieb iſt 
mehrere Male in der fistalifden Kämpe beim Weidenſtehlen ere 
tappt worden. 

+ Gnefen, 8. März. Am Montag abend 9 Uhr überfielen 
auf der Chauſſee Gneſen— Thorn drei Banditen, von denen 
einer maskiert und mit einem Revolver bewaffnet war den Wla⸗ 
dyftaw Rutkowſki und raubten ihm 148 Zloty; dann per 
ſckwanden fie in der Dunkelheit. — In Wola Skorzenzin 
hat der jährige, geiſtig nicht ganz normale Franciſzek Polus 
iih an einem 12jährigen Mädchen ſchwer vergangen. Er wurde 
verhaftet. ' 

* Kempen, 8. März. Die 16—20 Jahre alten Söhne des 
Landwirts Pawlak aus Rzetnia machten ſich daran zu ſchaffen, 
ein hohles Pfundſtück mit Pulver zu füllen und mit einer Zünd⸗ 
ſchnur es zur Exploſion zu bringen. Es dauerte ihnen aber zu 
‚ange, und fo ſollte der jüngere Bruder nachſehen, was die Explo⸗ 
fion hemmte. In dem Augenblick, als er ſich nun dem Pfundſtück 
näherte, explodierte es und riß ihm einen Finger ab. Außerdem 
erlitt er noch erhebliche Verletzungen, ſo daß er ſofort in das 
Krankenhaus nach Oſtrowo gebracht werden mußte. 

UI Life i. P., 8. März. Die letzte Stadtverordneteu⸗ 
ſitzung hat die Verleihung des Ehrenbürgerrechts 
an den Marſchall Pilſudſki. ſowie zur Beſeitigung der Ar- 
beitsloſennot den Bau eines Stadions und die Auf ⸗ 
nahme einer 300000 Zlothanleihe beſchloſſen. 

* Mogilno, 8. März Am teg = gegen 8 Uhr abends, 
kam es hier auf der Straße zwiſchen den Brüdern Frac⸗ 
lowiak aus Wyradkt und den Brüdern Jablonſki aus Stæ 
vs? zu einer Prügelei, in deren Verlauf die Brüder F. ihre 
Revolver hervorzogen und zu ſchießen begannen, eine wahre Panik 
hetborrufend. "e beherztere Perſonen nahmen aber ſchließlich 
die Verfolgung der Revolverhelden auf. und es gelang ihnen auch, 
tıoßdem fie von den Fliehenden beſchoſſen wurden, ihrer habhaft 
zu werden und ins Gefängnis zu bringen. 

* Neutomiſchel, 8. März. Zu unſerem Bericht über den 
tödlichen Unglücksfall wird mitgeteilt, daß der Erſchoſſene 
der Lehrling Pie ta ift, und daß der unglückliche Schütze der Lehr⸗ 
ling Flack war Wir hatten gerade umgekehrt berichtet. 

„Strelno, 9. März. Am Montag, dem 5. d. Mts., abends brach 
plötzlich in der größeren Scheune des Rittergutes Polanowitz 
ein Feuer aus das in dem darin befindlichen Getreide derartig 
ſchnell Nahrung fand, ver an eine Rettung der Scheune nicht mehr 

zu denken war, okgleich ſämtliche Feuerwehr⸗Mannſchaften oer 
Nachbarſchaft herbeigeeilt kamen. Die Tätigkeit der Fe gren 
konnte ſich nur darauf beſchränken, die ſtark gefährdeben umlikgen⸗ 
der Gebäude zu ſchützen, was ihnen auch gelang. Beſonders her⸗ 
ırıgetan hat ſich dabei die Kruſchnitzer Feuerwehr unter Lertaug 
ihres energiſchen Kommandanten. Das in der Scheune befindliche 
Getreide, wovon rd. 2000 Ztr. gedroſchen und rd. 600 Ztr. unge⸗ 
oroſchen war, wurde ein Raub der Flammen. Außerdem vere 
biannte auch eine Dreſchmaſchine. Von der Gewalt des ent⸗ 
fcſielten Elements zeugt der Umſtand, daß ſämtliche Wände der 
| maffiven Scheune einſtürzten. Als Entſtehungsurſache des Feuers 


wird Brandſtiftung angenommen. Wie wir hören, tjt der 
B.andſchaden durch Verſicherung gedeckt. 


Aus der Wolewodſchaft Pommereflen. 


„ Culm, 7. März. Einen ſchweren Verluſt hat der Land⸗ 
wirt Mazanſki aus Ad. Ruda, Kreis Culm, erlitten. Er kam 
mit 1500 Dollar (in neuen Fünfgigdollarſcheinen) nach Graudeng 
und wollte das Geld, das er von Familienangehörigen in Ameri’z 
zum Ankauf eines Landgrundſtücks erhalten hatte, auf der Bank 
Poijti einzahlen. Nun tjt ihm das Geld, das er in einer Briefe 
tajdx bei fih frug, bei einer geſchäftlichen Erledigung in dem 
Kontor einer Genoſſenſchaft verſchwunden. Behördliche Ermitte⸗ 
lungen haben ergeben, daß hier wahrſcheinlich Diebſtahl vorliegt. 
Wahrſcheinlich wird der Landmann den bedeutenden Gelobetrag 
verloren haben. 


* Stargard, 7 März. Am 3. d. Mis. ereignete fid in der 
Frrenanſtalt Konradſtein em tragiſcher Unglücks⸗ 
fall. Ein Wahnfinniger verſetzte dem 14jährigen Knaben & ehe 
Inomwd mit einem eiſernen Stabe fo heftige Schläge auf den 
Ai daß der Unglückliche ins Krankenhaus übergeführt werden 
mußte. 


~> Zofener Tageblalt. a 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen. 


Kirchenkollekte für die Siechenpflege im Kirchen- 
kreiſe Bojen. 
Kreuztirche. Sonntag, 11: Gottesdienſt. Sap. Rode. Kein 
Kindernorſesdienſt 
St. Petrikirche (Evang. Unnätsgemeinde). Sonntag, 10: 
Gottesdienſt. Gen. Konſ.⸗Rat Haeniſch. 11½: Kin er otlesdienſt. 
Derſ.— Mittwoch, 8: Pa ſions gottes dienſt. Geh. Ront lg: Hgeniſch. 


St Paulitirche. Sonntag. 10: Gottesdienſt. P. pyammer. 
11½ : Kin ergottesdienſt. Terielbe — irtwoch 6! : 4. Bafionss 
andacht in der Kirche. Geh. Konſ.⸗Ra D. Stemmer. — Amts⸗ 
woche: Derfelhe. 

Chriſtustirche. Sonntag, 9: Gottesdienſt. Sup. Ro e 
danach Kintergoftesdienſt. — Mittwoch 61: Paſſion gottesdtenſt 

St. Matthäitirche. Sonntag 10 Goſte dienſt. S Open, 
D. Schneider. 11's: Sindergottetdienft. — Dienstag, 5: Bibel 
hunde. 8: Kirchenchor. — Mittwoch, 7½ : Jungmädchentreis. — 


Freitag 8: Paſſionsandacht. 
Saſſenheim. Sonntag, 
gottes denn — Mitwoch 6: 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
ſchluß. P. Sarowy — Sonntag, 10: Go tesdienſt. Derſelbe. 
Ev.-luth. Kirche Ogrodowa 6. Freitag (heute) 7½ WParfions- 
gottesdienu (eem: immer). P. Dr Hoffmann. — Sonntag 
10: Predigtgottesdtenſt. P. Dr. Hoffmann. 1134: Kindergottes dien. 
Derſelbe. — Mittwoch, 8: Kıchendor. — Donnerstag. 3%: 
Frauenverein. — Freitag, 7 „: Paſſionsandacht (Vereinsz mmer. 
P. Dr. Hoffmann. 
Evangel. Verein junger Männer. Sonntag, 8: Proben. 
— Montag und Mittwoch 8: Poſaunenchor. — Donners⸗ 
tag und Sonnabend: Wroben 


10: Gottesdienſt. 11½: Minders 
Fugen met ammeung. 8: Bibeli 
Sonnabend 8: Wochen- 


Ul. Nowa 1. 


In beiden Geschäften 


Kaufe nur 


Poznan, 


Centrala Maonetöw 


Ing. P. Schendel 


POZHAŃ, ul.Skiadowa 12 
Gel. 1570 gear. 1918 


Magnete, Autolichtu. Starter 
jeden $abrikats! 


Boschmerkstatlt! 


“Das grosse Interesse in der diesjährigen Saison für 


Fordson-Traktoren 


hat uns zur Veranstaltung eines zweiten kostenlosen 


Kurses für Führer 


welcher am 15., 16. u. 17. ds. Mts. stattfindet, 


POZNAN 


TELEFON 31-69, 
Grosse Ausmwahl in modernen Herren-Artikeln 


das Beste! 


SAROLEA 


Gen.-Vertr. J. Francis 
ul.Dabrowskiego 4 Tel. 69-30 


Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtuskirche, ulica 
Malejti 42) Sonutag, 5%: Jugendbun ſtunde E. C. 7: Evan 
leliſalſon — reitag 7: Bibebeſprechung. — Jedermann tft 
herzlich e ngeladen 
Braptiſten⸗ Gemeinde, ul. Przemystowa 12. Sonntag, 10: 
Bie igt 11%: Kind ergot esdienſt. 3: poln. Gottesdieſt. 4½ : Predigt 
6: Jugenoverein. 


Sport und Spiel. 


Vom grünen Raſen. Die Ligameiſterſchaften. Der Kampf 
um die polniſche Ligameiſterſchaft hat jetzt ſchon begonnen, und 
zwar wurde in Königshütte zwiſchen „Ruch“ (Wielki Hajduki) und 
„R. S. Slask“ (Swietochlowice) das erſte Wettſpiel um die Meiſter⸗ 
ſchaft ausgetragen, welches der Benjamin der Liga gegen Ruch 1:0 
verlor. — Am kommenden Sonntag, dem 11. März, findet auch 
wieder nur ein Spiel um den Meiſtertitel ſtatt, und zwar zwiſchen 
„K. S. Slask“ und „T. K. S.“ (Thorn). An dem nachfolgenden 
Sonntag, dem 18. März, werden die Spiele ſchon intereſſanter. 
Es treffen „I. F C.“ (Kaltowitz) und „K. S. Slask“ ſowie „Polonia“ 
—„Warſgawianka“, „Wiſla“— „Ruch“ und „Turysci“—, I.. K. S.“ 
zuſammen. Unſere Poſener „Warta“ trägt ihr erſtes zur Meiſter⸗ 
ſchaft rechnendes Spiel am 25. März gegen „Warſzawianka“ aus. 


Leichtathletik. Hallenkämpfe in Kattowitz. In Rat- 
towitz veranſtaltete der noch junge „slaſki Klub Lekkoatleczy“, 
kurz S. K. L. A. 


ſenannt, zum Abſchluß der Winterſaiſon Hallen⸗ 
weitfämpfe für Ben und Damen, die teilweiſe gute Reſultate 
zeitigten. Die einzelnen W SA find: Herren: Kugelſtoßen: 
1. Zajuſz (K. S. M. Dahr.) 10,47 Meter (neuer ſchleſiſcher Rekord) 
2. Kieroth (S. K. L. A.) 9,97 Meter. Weitſprung aus dem Stand: 
1. Gilewski (S. K. L. A.) 2,74 Meter, 2. Horn (S. K. L. A.) 2,72 
Meter. Hochſprung: 1. Kern (Stadjon) 1,57 Meter, 


Wo kauft jeder elegante Herr 


seinen Hut 
zum Frühjahr 1928 


\ 


allerneuesten Farben und Facons? 


Diese Frage beantworten die 


Neuen Hut-Auslagen 


der Firma 


ul. 27. Grudnia 4. 


niedrige und gleiche Preise 


Telefon 3652 


schmackhafte Mahlze 


DIENST 


www 
Elite Silber Ligowo- Hafer 


Original Silber Ligowo- Hafer 
Elite Ceres Hanna-Gerſie. 


— — ᷣ .— — 


Jirka 1 000.000 geſunde 


Kieferniämlinge 


hat abzugeben 


2. Gilewfki 


GASTRONOMJA .. 


ulica 27 Grudnia 19 
empfiehlt den geehrten Gästen 


brote — gut gepflegte Getränke 


Ausschank von Pilsner „Urquell“ und Hugger-Bier 
zu niedrigsten Preisen, 


Speisen à la carte von 8 Uhr morgens bis 2 Uhr nachts. 
Täglich von 7.30 Uhr abends Konzert. 


Sona- und Felertags Matinée der neuen Musikkapelle. 
ou AAAA E AAAA EEEL] 


e abzugeben 


Nachzucht der Deurich-Poln. Saatzucht⸗Geſellſchaft u. anerkannt. 
Birschel, Olszewko h. Mak ko (n. Nocia) pow. Wyrzysk. 


aus deutſcher Kontrollſaat zum Preiſe von 4,50 zi pro Mille 


(S K. L. A.) 1,57 Meter. Hochſprung aus dem Stand: 1. Gilewſt 
(S. K. L. A.) 1,23 Meter, 2. Kern (Stadjon) 1,23 Meter. Stab 
ſprung. 1. Gilewſki (S. K. L. A.) 8,27 Meter, 2. Kieroth (S. K; 
A.) 2,72 Meter. — Damen: Weitſprung: 1. Czajowna 4,47 Mir. 
Weitſprung aus dem Stand: 1.Czajöwna (S. K. L. 
(neuer polniſcher Rekord). Hochſprung: 1. Nina (S. 
Meter. Hochſprung aus dem Stand: 1. Czajéwna 
(neuer ſchleſiſcher Rekord). 

Dr. Peltzer auf der Heimreiſe. Nachdem Dr. Peltzer nun auch 
feinen vierten Lauf in Amerika gegen Lloyd Hahn verloren u, 
Em nur dritter wurde, begibt er ſich am 10. März auf die Heim 
reiſe. 


S K 
S. K 


K. L. A.) 180 
0,96,5 Meter 


Spielplan des Teatr Wielki. 
Freitag, 9. 8.: „Herſtmanöver“. 
` Sonnabend, 10. 8.: „Lohengrin“ (Gaftfpiel Marta Hormar 
orwic). . 

Sonntag, 10. 8. nachm. 3 Uhr: „Zigennerliebe“. (Ermäßigte 
mei) Abends 148 Uhr: „Jugend im Mai, 
orverkauf an Wochentagen im Teatt Polski von 10 Uhr vora 

bie 5 Uhr nahm. an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wiel 
von 11 —2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niema 
e ngelafien. 


Wetternorans'ane für Sonnabend, 10. März. 
= Berlin, 9. März. Für das mittlere Norddeutſchland: ge 
weiſe heiter, ohne Niederſchläge, Temperatur meiſt unter mul. — 
Für das übrige Deulſchland: Im Südoſten noch vielfach leichter 
Schne fall, auch im Südweſten Uebergang zum Froſtwetter. 


Bevor Sie eine 


(gl 


| Wee 


und denn erst Wählen Sie! 


Schmotzer’s Parallelogramm- und 
Hebelhackmaschinen sind 


Vorbildlich asien. sf hung 
Zouſtrierte preis liſte gratis! 


Samen — Obſtbäume 


S 
Poznan, Wieltie Garbary 21 Telephon 


Eine ſchöne 


für 5—6 Hobeldänte zur Serie” 
eeh . bell 
reicher Gegend mit rue 
Maſchinen, elektriſch Licht 


Telefon 3652 Kraft, mit ſchöner 


iten und Abend- kräftigen Käufer 


Moritz Fiedier, 
Petersdorf-Primkena%, 


. 
Chauffeur 

mit nur beiten E Gi oi 

15. b. Mis. geſucht. 

an d. Ann. ⸗Exv. Kosmos 

3 0. b., Poznan, Bwieray" 

6. unter 450. 


G 


Stenotypis tin = 


für polnische und deutsche Korrespon 
$ kan bi Uebersetzen poln.-deutsch, der 
poln., gewandte Schreibmaschinen- Se b 
rin, sofort gesucht, Bewerbung. in euts 
und Inisch, mit Angabe von 
rüchen u. Zeugnisabschrift. an 
„ Kosmos Sp. 2 O. o., unter 


. — ae disch u pot pg 
Stellenangebote. Jugi, DI 


egenen mer o 


D l lei 
ampis'egele Cionon, 0 


0. 
welcher große Zukunft u. Aus⸗ 346. 
ſichten hat, Ziegelei⸗Ingenieur 


bige war 18 Jahre Il 


A.) 2,30 Meter ` 


Roſen EEN # 
Gärtnerei Gartmann 


amenbandlung ae" 
di 


V 
1 


Tiſchlerei 


veranlasst. Beginn um 10 Uhr vormittags. 


Die geehrten Besitzer von neugekauften Fordsons, 
sowie Reflektanten bitten wir ihre Führer her zuschicken. 


Vertreter der Ford Motor company: 
[4 m 
J. Zagórski, 


Poznań, ul, Oo rodowa 17. 
Tel. 3384 u. 3385 


Herrschaft Liszkowo, un. Wyrzysk. 


Geſucht zum 1. April einfachen 


Ziegelmeiſter 


Dom. Rozbitek,n. Lag vov. H 
Umſichlige Verkäuferin 


gei cht Bedingung polaiſche Sprahfenntnis perfett in Wort 
und Schrift. Konditorei Siebert, Poznań, 
áw. Marein 47. 


zu werden. Meldungen mit 
Lebensl an Ann.⸗Exp Kosmos, 
Sp. z o. o. Poznan, Zwierzy 
niecka 6, unter 403. 


Ehe- 
liches 


ke en, fucht 
ea a bemjher 


E 
bk 
à 


M 
N 


Lan win 
ſchaf! Waflerleitung und Ea, 5 
tränke, tf ſofort an taptir 

verlauſe⸗ 


"ëmm een e mp 5 
. Stegen, 8 Hä 7 
"Eerst" De SE per 

Chauffeur wi 


unverheiratet, ſucht vom 1. 4. 

oder ſpäter Stellung. Gutes 

Zeuanis vorhanden. 

Leon John, Gradowice, 
poczta, Wielichowo, 


pow. Smigiel. 


Sonnabend. 10. März 


1928. 


Zweite Beilage zu Nr. 58. 


Autheoahren! Itimmbezirke ler Stadt Posen. Ann 


Wo liegen die Wahllisten aus? 


Wie aus nachstehender Tabelle hervorgeht, ist der Wahlkreis Dosen, 
Stadt in 99 Stimmbezirke eingeteilt. In der 
1. Spalte steht die Nummer des Stimmbezirks; in der 
2. Spalte stehen die zum Stimmbezirk gehörenden Straßen; die 
3. Spalte nennt das Wahllokal, d. h. den Ort, an dem am Wahltage 
(4. März für die Sejmwahl und 11. März für die Senatswahl) die Stimme 
abgegeben werden muß. SC 


Amtslokale der Bezirkswahlkommissionen, 
Die Stimmbezirke sind in folgende 8 Wahlbezirke zusammengezogen, 
in deren Amtslokalen auch die 
Wänlerlisten ausliegen 
und eingesehen werden können. 
Die Amtslokale bef nden sich: 


1. für den Stadtteil Glowno, Bezirk 1, 2, 8, beim Kommissar des 
Magistrats; 


2. 


CN 
| 7 


für die Stadtteile Winiary und Naramowice, Bezirk 98, 99 
beim Kommissar des Magistrats; 

für den Stadtteil Staroleka Mala, Bezirk 5 beim Kommissar des Magıstrats; 
für die Stadtteile Schrodka, Wallischei, Städtchen, Rataj und Kom- 
menderie, die Bezirke 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11 in der Stadtschule, ul. Byd- 
goska 4, K él; 


für den Stadtteil Posen Zentrum, und zwar die Bezirke 12, 13, 14, 15, 


16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25 im Rathaus, Zimmer 15; 
für die Bezirke 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 
40, 41, 42, 43, 44, 45 in der Mittelschule, Działyńskich Nr 5, Klasse 1; 


für die Stadtteile Wilda und Dembsen, und zwar die Bezirke 46, 47, 


48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63 in der Stadt- 
schule, ul. Górna Wilda 14/16, in der Baracke 1; 


für die Stadtteile Lazarus und Gurtschin, die Bezirke 64, 65, 66, 67, 


68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, in der Mittelschule, ul. Ber, 
winskiego Nr. 3, Erdgeschoß, Konferenzzimmer; 


für die Stadtteile Jersitz und Solatsch die Bezirke 80, 81, 82, 83, 84, 


85, 86, 87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97. in der Stadtschule, nlica 
Stowackiego 58/60, Erdgeschoß, Zimmer 8. 


Am li. März die Wahlen zum Senat. 


; 
Der Stimmbezirk Wahlort S Der Stimmbezirk 

ER 
> umfaßt die Straßen: un El umfaßt die Straßen: 
* SS i 


l [Stadtteil Główna: Volksschule in Główna 11 | Chwaliszewo 1—50 
d ul, Bartnicza 


Czekalskie 


Wiesner Chwaliszewo 58/59 


H Gen 
8} Der Stimmbezirk 
Wahlort 25 
F a umfaßt die Straßen: bag 
EE 
Restauration des Herrn #25 . Dominikańska Musik- Konservatorium, ul, , 


Wrocławska Nr. 16 


. Wielka 


. Wrocławska 


Dworzec Poznań » 
Wschodni 7 
3 Kepa 12 | Grobla 1, 2-13 und 18-30 | Stadtschule Konarski, ’ 
l ul. Krańcowa ul. Łazienna Erdgeschoß, Klasse 1 d, ul 26 ul. Kramarska Sonderschule Wielkie Gar- 
ul. -Gnieźnieńska $w. Marji Magdaleny 2 ul. Masztalarska bary, Erdgeschoß, Klasse 3 
I oOdbudowanie ul. Mokra e 
ul. Sucha 13 | Grobla 16-17 Stadtschule Konarski, Erd- ul. Szewska 

ul. Wrzesińska 1. Mos geschoß, Klasse 2 a, ul. św. ul. Zydowska 


ul. Nicokreslona 


Bocianka 
Droga Debifiska 
plac Karmelicki 
ul. Kopernika 


W: iell 
Nee 7 


Neue Schule in Rataje 


] Stadtteil Rataje: 


N 
Ze 


P Stadtteil Staroleka Mala: | Volksschule, ul. Sw. Anton. 


I Baracken hinter dem War- Stadtschule, ul. Bydgoska 4 
schauer Tor Erdgeschoß, Klasse 8a für 
Mädchen 


16 


ul, Kwiatowa 
ul. Strzatowa 


17 
Waly Krölowej Jadwigi 


ul. Filipinska 

Rynek Srödecki 
arownia Reformat6w 

ul. Warszawska 

Zawady 

Dzielnica Komandorja 


ul. Diuga 1—18 
ul. Zielona 


H 


19 | ul. Strzelecka 


ul. Cybinska 
. N 
ubraäski 
Ostrówek 2er 
Oströw Tumski 
otrowo 
Podwale 
$w, Roch, 
Srodka 
ama Berdychowska 
arownia Radziwilla 
Bea arownia Marcinkowsk. 
Il. Wiezowa 
| Zaułek Katarzyhski 


4, 
ür 


Stadtschule, ul. Bydgoska 
Erdgeschoß, Ann 0 


Rybaki 


Wielkie 
und 30 


2¹ Garbary 1—21 
— 40 


ul. Ciasna Stadtschule, ul. Bydgoska 4, $ so 
Lët Targowisko Erdgeschoß, Klasse 2 b für f | Nowy Rypek 
un. largowa M n 7 
5 ul. 8 Za Bramka 
EN eg Weglowa 
BA Za Wenecjańska e — 
` górze 23 | ul. Golebia 
ul, 1 8 
Stadtschule, ul. q Ev irg 4, ul. Jezuicka 
I. Stockwerk, 8b ul. Kozia 
für Mädchen ul. Szkolna 
1 See ei ö 
. A . E. lick 
ne Chwaliszewo vi Be 
j 5 Stary Rynek 1—69, 
Shwaliszewo 51—76 Restauration, des Herrn 85 2100 
waty Szyperskie po pra-] Wröblewiez, Chwaliszewo 68 ul. Slusarska jr 
Im brzegu Warty ul. Woźna 


Marji Magdaleny 2 


Erdgeschoß, 
Hipolita Cegielskiego 1 


Baugewerkschule 
sches Gebäude, ul, Łąkowa 
11, Zimmer 24. Erdgeschoß 


Mathematisch - Naturwissen- 


Beyersche Restaurant „Zum 
Bernhardiner“, 
dinerplatz. 


27 | ul. Böznıcza Stadtschule, Wielkie Gar- 


stadtteil Główna: Restauration des 5 I Dworzec przy Tamie Gar.] bary, Eingang von der ul. 
ul, Główna Zbaäki, ul. Główna 16 pl. Bernardyfiskt ` į Stadtschule G eng ne barskiej Flisacza, Erdgeschoß, Zim- 
"lei Smolna ul. Hipolita Cegielskiego Erdgeschoß, sse 2a, ul. Grochowe Łąki mer 84 
d - ul. Raczyńskich "Hipolita Cegielskiego 1 Jul. Póinocna 
Stadtteil Glówna: Restauration des Herrn Szpital SS. ee u ; e reg 
H y Bernard m wna 
en Been get, Be SE zy ul &w. Harz gl. Stan 
agdaleny d zku kie 
ul, św. Marji Magdalen Przeładowni 
Waly Kazimierza Wiel Tama Garbarska 
Wielkie Garbary 41-57 Wały. Księcia Józefa ` 
ul. Wszystkich Šwietych Wielkie Garbary 22—29 
ul. Wiejska . Ä 
Baraki przy kościele Bielnikı Stadtschule agiellonska, #28 | ul. Estkowskiego Sonderschule, Wielkie Gar- 


Male Garbary bary, Erdgeschoß, Klasse 2 
ul. Piaskowa 
ul. Szyperska 
Zaulek przy ul. Piaskowej 


asse 2 c, ul. 


Städtisches Grundstück, Placo. 


29 | Domek Grabarza przy Bra- 
ie Sapiezynski 9, Saal 


mie Cmentarnej 

l. Dzialowy 

oszary sw. Wojciecha 
. ne 
pl. Niepodle 
ul. Dirkes 
Podgörnik 
ul. Solna 
Sw. Wojciech 
Waly Kosciuszki 
Wzgörze $w. Wojciecha 
Zaułek sw. Wojciecha 


Stădti- 


Bernhar- 


Städtisches Grundstück, Plac 


ul, Babińskiego 
Sapiezyhski 10 a, Sitzungs- 


ul. Franciszkańska 


Góra Przemyslawa saal des Kaufmanns- und 
schaftliches Gymnasium ul. Ludgardy Gewerbegerichts 
ul. Strzelecka 4, Erdge- ul. Pocztowa. 1—6 
schoß, Konferenzsaal und 31—33 
| N ne 
Baugewerkschule Städti- . Sapiezyfis 
8 Gebäude, ul. Lako- Stary Rynek 70—84 
wa 11, Zimmer 21, Erd- ‘Wolnica. ` 
geschoß ul. Wroniecka 
ul, Zamkowa 
Stadtsc ul. Wszystkich - - 
er ST a „Kon- #31 | ul., Kreta Mittelschule, ul. Działyń- 
ferenzsaal ul. Pocztowa 7--30 skich 4, Erdgeschoß, Klasse 
ul. Rzeczypospolitej De 
Stadtschule, ul. Wszystkich 32 | ul. Cieszkowskiego Mittelschule, ul. Działyń- 


wietych 


Klasse 1e für Knaben 


skich 4, Erdgeschoß, Klasse 


ul. Działyńskich 
1d 


Erdgeschoß 


Wojskowy. przy 
ul. Cieszkowskiego 


Kunstschule, ul. ezuicka 5 Aleje Marcinkowskiego Krajowe Ubezpieczenie 
Haupteingang, of links — 22 Ogniowe, Plac Nowomiej- 
I. Stockwerk, in der Aula pl. Nowomiejski ski Nr. 8, 2. Stockwerk, 


der Schule 


Neues Rathaus, Erdgeschoß, 
Zimmer 4 


ul. 3-go Maja Sitzungssaal 


pl. Wol nose 


Höhere Handelsschule, Aleje 
Marcinkowskiego- Nr. 3, 


Aleje Marcinkowskiego 


1—9 und 23—32 e 
ul. Murna Erdgeschoß, Klein. Sitzunge 
ul. Nowa saal 
ul. Podgörna 
ul. Sieroca 


Der Stimmbezirk 


umfaßt die Straßen: Vah:ort 


H 
Nr. acs 
Stimmbezirk: 


Mittelschule, ul. Dzialyn 


35 Aleje Szopena 
ul. Cicl skich 5, Erdgeschoß, Klasse 
5b 


Cicha 
. Fredry 
. Karłowicza 
. Libelta 
Sew. Mielżyńskiego 
. Niska 
. Noskowskiego 
Przepadek 
ul. Sporna 
ul. Staroscinska 
Waly Jana III 
Wały Leszczyńskiego 


ul. 27 Grudnia 
ul. Kantaka 


Männliches Lehrerseminar 
VC a Klasse 1 und 2 
ul. Fr. Ratajczaka 1—6 ul. Fr. Ratajczaka 30 


und 35 — 40 


37 | ul. Garncarska 
ul. Gwarna 


Sw. Marcin 45—60 


Stadtschule, ul. Garncar- 
25 7, Erdgeschoß, Klasse 
a 


ul. Artyleryjska 
Sw. Marcin 37—44 
Przebieg 

ul. Skladowa 

ul. Skosna 

ul, Towarowa 
Wały Batorego 
Waly Wazöw 
Wały Zygmunta Augusta 
Wały Zygmunta Starego 
ul. Wesoła ; 

ul. Wjazdowa 


Below-Knothesches Lyzeum 
Way Jana III Nr. 4. Turn- 
e 


39 | Św. Marcin 20—386 


ul. Skarbowa 


* 


40 ul. Fr. Ratajczaka 7—34 | Le 


Stadtsch 


8 ule, ul. Sw. 
Fi 35, Erdgeschoß, Klasse 


Mar- 


hrerinnenseminar 
Erdgeschoß, Klasse 5, ul. 
Fr. Ratajczaka Nr. 30 


4 | Piekary Handwerkskammer, ul. Fr. 
Ratajczaka 27, 1. Stock- 
werk, kleiner Saal 

42 | ul. Ogrodowa. Restauration des Herrn 

ul. Półwiejska 1—6 Jachowski. ul. Wrociaw- 
und 39—41 ska 30 i 


Stadtschule, ul. Św. Mar- 
ga 35, Erd 8, Klasse 
a 


mnasium Jana Kantego, ul. 
trzelocka 29, Erdgeschoß, 
Zimmer 18 


Gymnasium Jana Kantego, ul. 
trzelecka 29, Erdgeschoß, 
Zimmer 14 


Stadtschule, ul. Görna Wilda 
14—16, Baracke 1 


47 | Wierzbięcice 3—28 Restauration des Herrn 
Figel, ul. Wierzbięcice 27 
Stadtschule, ul. Przemysłowa 


48 | Wierzbięcice 29—66 

4—5, Erdgeschoß, 

3 e 
lee Joere 


ul. Poplinskich Stadtschule, ul. Górna Wilda 
ul. Różana 14—16, Baracke 2 


ul. Spadzista 
ul. Stroma 
Se To ri 
. Jaköba Wujka 
pl. E Drweskiego 


61 pl. Bergera Staatliche Maschinenbau- 
ul. Kluczborska schule, ulica Kluczborska 5, 
ul. Przemysłowa Erdgeschoß, Zimmer 18 

52 | ul. Szwajcarska Staatliche Maschinenbau- 


ul. Zupanskiego schule, ul, Kluczborska 5, 


Erdgeschoß, Zimmer 12 


Restauration 


d. Cxaj des Herrn 
ug ie eg Kubicki, Dolna Wilda 71 


ul. Dolina 
Dolna Wilda 


. Dąbrówki 
š iw. Tin 
w. Jerz 
Ko 

. Langiewicza 

. Pamiątkowa 

« Powstańcza 

ul. Zmartwychwstańćów 


Górna Wilda 42—91 
66 | ul. Kilinskiego 

ul. Strumykowa 1—6 u. 38 
%7 | ul. Strumykowa 7—37 


Staatliche Fortbildungsschu- 
le, Górna Wilda 77/79, Erd- 
geschoß, Zi i 


Staatliche Fortbildungsschule 
Górna Wilda 77/79, Erd- 
geschoß,; Zimmer 5 ` 


w 


Restauration’ des Herrn 
Kasprzak, ul. Kilińskiego 15 


Stadtschule, ul. Przemysłowa 
4/5, Erdgeschoß, Klasse 3 a 


58 | ul. Gen. Chłapowskiego Stadtschule, ul. Gen. Pra- 
ul. Garczynskiego dzynskiego 53, Pavillon A 
Górna Wilda 92—100 


vild Zimmer. 1 
ul. Wybickiego e 


160 | ul. Fabryczna 
ul. Robocza 
161 | ul. Gen, Prądzyńskiego 


—Voſener Tageblakt. 2 


Der Stimmbezirk 
umfaßt die Straßen: 


59 | ul. Gen. Kosińskiego 
ul. Gen. Uminskiego 


Wahlort 


Nr des ! 
Stimmmbezirke 1 


Stadtschule, ul. Gen. Pra- 
dzyAskiego 53, Pavillon B, 
Zimmer 2 


Stadtschule, ul. Gen. Pra- 
dzynskiego 53, Pavillon C, 
Zimmer 1 


Stadtschule, ul. Gen. Pra- 
dzynskiego 53, Turnhalle 


62 | Górna Wilda 101—200 | Restauration 
Osada Kolejowa 
ul. Rolna 

ul, Saperska 
ul. Traugutta 
ul. Wspólna 


63 | Stadtteil Dembsen 


64 | Dworzec Główny 
ul. Gasiorowskich 
ul. Kolejowa 50-59 
Nadzor toru 
Odskok 


des Herrn 
Zielinski, Görna Wilda 109 


Alte Schule in Dembsen 
Klasse 6 


Restauration des 


Herrn 
Halas, Odskok 4 i 


65 | ul. Glogowska 22—59 Städtische Handelsschule, 


und 97—114 Glogowska 42, 2. Stock- 87 
ul. Lenaua werk (höherer Kursus I) 
ul. Pusta 
66 ul. Głogowska 60—96 „Mittelschule für Mädchen, 
ul. Berwinskiego, Erdge- 88 


schoß, Klasse 6 


67 | ul. Kanałowa Restauration des Herrn! 
ul. Maleckiego 1—6 Dominczak, ul. Kolejowa 53 
und 31-36 

68 | ul. Małeckiego 7—30 


Mittelschule für Mädchen, 
ul. Strusia 


ul. Berwinskiego, Erdge- 


schoß, Konferenzzimmer 


69 | ul. Graniczna 


Stadtschule, ul. Strusia 12 
Zimmer 6, Eingang I 


. Call Stadtschule, ul. Strusia 12, 
ul. Adama Jeskiego Zimmer 10, Eingang II 
D 855 A werk ee 

. Marcelego Mottego 
Rynek św. Lazarski 


Restauration des Herrn 
Dutkiewicz, ul. Kolejowa 49 


Saal sw. Antoniego (Lazarus 
ul. Lazarska 15) 


Restauration des Herrn Bohn 
ul. Lazarska 1 


x 


Stadtschule, ul. Kosynierska, 
Erdgeschoß, Klasse 5 für 
Madchen 


Stadtschule, ul. Kosynierska, 
Erdgeschoß, Klasse 5 für 
Knaben 


- Chełmoński 
ul. Konopnickiej ` 


. Orzeszkowej 
. Śniadeckich 


Städtische Handelsschule, 
wska 42, I. Stock- 
werk (höherer Kursus II) 


Mittelschule für Knaben, ul. 
| . Berwinskiego, Erdgeschoß, 
"Klasse 6b ; 


Stadtschule, Plac Cięty, Erd- 
geschoß, Zimmer 3, Eingang 
2 der ul. Wyspiańskiego 


ul. Matejki 1—39 661-680 Stadtschule Plac Cięty, 


Park Wilsona Erdgeschoß, Zimmer 4, Ein- 
ul. Skryta gang von der ul. Wyspiań- 
skiego 19 fa ` E 


Lyzeum für Mädchen, Ma- 


80 ful. Biała eng 
Log 8, Erdgeschoß, Klasse 


Droga Marcelinska 

= kn eg 
oszary Strzelc. Konnych 

Koszary Ułanów 57 

ul. Marynarska 

ul. Stolarska ; 

ul. Wojacka 993 

ul. Zotnierska 


ul. Kraszewskiego 1-16 | 
ul. Szamarzewskiego 1—28 


86 


ul. Mylna 

ul. Poznańska von ulica 
asna bis ul. Mylna nr. 
5. 27 bis 76 


ul. Jezycka 


5 
“Aleja Wielkopolska 


. Der Stimmbezirk 


umfaßt die Straßen: Wahlort 


Gymnasium K. Marcitikow" 
skiego, Turnhalle, ul. Bu- 
kowska 16 


ul. Bukowska 
ul. Koszarowa 
Koszary Lotników 
Koszary Piechntv . 
ul. Polna 13—27 
Warownia VII 


ul. Gajowa Weibliche Handels- und Ge- 


Przecznica werbeschule, ul. Zwierzy" 

ul. Sienkiewicza niecka 4 

ul. Zwierzyniecka 

ul. Kraszewskiego 17-30| Restauration des Herrn 

ul. Patr. Jackowskiego Kasperek, ul. Kraszewskie- 
So 16 


Stadtschule, ul. Stowackiego 
SECH Erdgeschoß, Zimmer 
7 


ul. Polna 1-12 u. 28—41 
ul, Szamarzewskiego 
29—47 


Stadtschule, ul. Dąbrowskie- 
go 117, Erdgeschoß, Zimmer 
2 


Stadtschule, ul. Stowackiegd 


ul. Piotra Wawrzyniaka 
x 58/60, Zimmer 2 


Stadtschule, ul. Stowackieg® 
58/60, Zimmer 8 


plac und ul. Asnyka 
ul. Kochanowskiego 
ul. Prusa 
ul. Reja A 
Rynek Je 
E EE y rah 


Stadtschule, ul. Stowackiego 
54/56, Erdgeschoß, Zimmer 
14 


ul. Jasna 
ul. Krasinskiego 
ul. Mickiewicza 
Zacisze 


Landwirtschaftskammer 
Mickiewicza 33, Säle 
Erdgeschoß 


ul. 
im 


Ubezpieczalnia Krajowa, ul. 
Mickiewicza 2, Erdgesch0# 
Zimmer 10 


ul. Poznańska von Mylna 


Restauration der Frau Heler 


bis ul. Kościelna nr. 1.| ne Wejmann, ul. Da 
bis 24 u. 26, ul. Zurawia] skiego 53—55 
Stadtschule, ul. Dąbrowski” ` 


go 73, Er 
3 


Stadtsoh ul. Dabrowski” 
go 112, Brögeschen, ziw 


Nad Bogdanka Mickiewicza 2, Erdg 


Zimmer 6 


ei 
Ubezpieczalnia Krajowa 9. 


A 


Grudzieniec 


Parkrestaurant in Solatsoh 
ul; św. Wawrzyńca ‘ 


Aleja M Parkrestaurant in Solatso” 


ul. lana 
D are 
ul. Kujawska 
ul. Mazowiecka 


az 


Volksschule Winiary, 
Winiarska 18 


Szosa Okrężna 
ul. Szydłowska 
Warownia Va 
ul. Winiarska 

ul. Wloscianska 


Stadtteil Naramowice 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonnabend, 10. März 1928, 


Hauptausgabe. 
4 / Lublin, 8. März. Das Lubliner Getreidesyndikat notiert: Rogge | € 
Handeisnachrichten. 41.25. Weizen Ga Gerste 38—40, Hater 36.50. Tendenz behauptet. Warschauer Börse. 


Ek Das polnische Naphtha-Kartell ist den Bedingungen des War-] Am Futtermittelmarkt hat das Interesse wegen stärkerer Zufuhr nach- 
Handelsministers, die er an den Beitritt der staatlichen | gelassen. Notiert wird für 100 kg im Grosshandel: Süsses Heu 12—12.50, 
in“ geknüpft hatte, bisher nicht gerade in übereifrigem Tempo | halbsüsses Heu 10, bitteres 7, roter Futterklee 13.50—14, weisser Klee 
Wekommen. Noch bei den im Januar stattgefundenen Beratungen | 13, Langstroh in Bündeln 8.50, gepresst 6.50—7. Tendenz fallend. 

h 2 mehrmals den Anschein, dass die ganze Neuorganisation an der Berlin, 9. März. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
tion der Standard Nobel scheitern würde. Immer wieder musste 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 244—247, Mai 275.5, Juli 281. 
e oder andere Spezialirage zur weiteren Beratung vertagt wer- | Tendenz ruhig. Roggen: märk. 249—251, März 266.75, Mai 276, Juli 
Wu S? sollten schon bis zum 31. Januar die Statuten der Gesell. 262.25. Tendenz ruhig. Gerste; Sommergerste 221—280. Hafer: märk. 
& für geologische Untersuchungen und Suchbohrungen „Pionier“ |217-—229. Mais: 229—231. Welzenmehl: 31—35.25. Roggenmehl: 33.25 
u Minister zur Bestätigung vorgelegt werden. Dies ist aber nur bis 35.35. Weizenkleie: 15.75-15.85. Roggenkleie: 15.75—16. Viktoria- 


Fest verzinsiiche Werte. 


83 | 8.3. 
67.50 | 67.50 


5% Dollarprämien-Anl. 
8% Staatl. Konvers.-Anl. 
5%, Staatl, Konvers.-Anl. 


6% Dollar-Anleibe 85.25 
10% Eisenbahn-Anleihe 102.50 
Eisenb.-Konvers.-Anleihe 61.25 


9.3. è 

Meise geschehen, da die Art der Aufbringung des Gesell-|erbsen: 46-55. Kleine Speisserbsen: 34—36. Futtererbsen: 25—27. | Bk, Dyskonı. Dë 00 Geste — | 6800) Ostrowleo | 86.50) — 
bat ka pitaie durch die beteiligten 10 Grossraffinerien um- Peluschken: 21—22.5. Ackerbohnen: 21—28. Wicken: 21—23. Lupinen, — Alec, 12480 12.00 SA agi ST 11.75 1200 

en blieb. Auch bei den neuerlichen Beratungen, die am 3. März | blau: 14—14.75. Lupinen, gelb: 15.25—16. Seradella, neue: 23—24.5. | Bk. Zachodni tto wite — | — [Roha — vn 
et wurden, ist man sich nicht einmal über die endgültige Höhe | Rapskuchen: 19.5—19.6. Leinkuchen: 23.6—23.8. Trockenschnitzel: 12.9 Bk. Zi. Zlem. P W. T. F. Cukruf — | 79.00] Rudzki 54.00 54.25 

l etelischaftskapitals einig geworden. Wahrscheinlich wird es auf | bis 13.1.. Soyaschrot: 21.6--22, Kartoffelflocken: 23.9—24.2. SE Firley 59.06| 59.50] Stąporków PAA en 

llionen Zloty festgesetzt werden. Beschlossen wurde, den Produktenbericht. Berlin, 9. März. In den heutigen Vormittag- | Puls 8 Cafi eg Leer ue DE 11.25 2 

tur die Einzahlung der Kapitalien um 60 Tage zu verlängern, stunden waren auf Grund der schwächeren Auslandsmeldungen deträcht- Spiess Drzewo — | — f Zawiercie ah ec 

in dem Kapitalszeichner die Zinsen für diese Stundung zur Last | lich niedrigere Lieferungspreise genannt worden. Zu Beginn der Börse 3 em Wegiel 99.50 — | Żyrardów — 1 = 
, Wenn bis zu diesem Termin die gezeichneten Anteile nicht ein- erwies es sich jedoch, dass das inländische Brotgetreideangebot wieder- SEN N — | — jBorkowski 19.80 19.75 

A werden, kann der Aufsichtsrat alle bis dahin gezahlten Raten | ‚m nur sehr spärlich war und da auch Liverpool unveränderte Preise SC — 2 
alten, Die jährlichen Zuwendungen des Syndikats zu rein wissen- | meldete, nahm hier der Markt einen zwar ruhigen, aber stetigen Ver- | P. Tow. Elekt Se 395 — | Habernusch 1169.001168.00 

K Jkben Zwecken, die mit den Suchbohrungen zusammenhängen, sind lauf. Die Auslandsforderungen für Weizen und Roggen zeigten gegen-] Starachowice Cogielski 47.00] 47.00] Herbata Uz 
l Million Złoty festgesetzt worden. Der Minister hat insofern | über gestern nur geringfügige Veränderungen, infolge der dauernden | Fenn Bovery Fitzner a Spirytus 39.50 39.50 

geben, als der Sitz des Kartells in Lemberg bleiben soll, | Preisschwankungen am Weltmarkte ist die Unternehmungslust auf allen lei" Lilpop 4250 egluga ` SR D 

auch der Sitz der „Polmin“ verlegt wurde. Hinsichtlich des | Marktgebieten nicht seh e Por inna reide Ce Sita i Swiatto Modrzejów | 47.00 Majewski — |- 

ù Rahmens der „Pionier“ A.-G. ist noch zu erwähnen, dass der | 7 ief sanr. STOS f 8 getr zur prompten | Chodorów Norblin — Mirköw on ag 

ze ieferung wurden ungefähr gestrige Preise genannt. Am Lieferungs- Orthwein — Pustelnik - — 


rende und sein Stellvertreter im Aufsichtsrat von der Regierung 

t werden. An der Kapitalsaufbringung sind die „Polmin“ mit 
zent, „Vacuum und „Jaslo“ mit je 6 Prozent beteiligt, während 
Übrigen 7 Grossraffinerien sich in den Rest teilen. Neben das 


markte ergaben sich für beide Brotfrüchte Abschläge im Rahmen von 
0.50—1 Mark. Weizerimehl hat bei unveränderten Preisen kleines Kon- 
sumgeschäft, für Roggenmehl versuchen die Mühlen vereinzelt etwas 
höhere Preise zu erzielen, was aber kaum gelingt. Hafer ist nur sehr 


ts bestehende Bureau für den Paraffin vertrieb im Inlande tritt i NER deeg, 
n -Minister.-zeforderte gemeinsame - Orgenisntion--für en angeboten, der Konsum bewilligt erhöhte Forderungen nur zögernd. 931983183183 2193 d 4 f 4 
Paraftinexport, die bestimmungsgemäss am 10. März ihre Tätigkeit | Gerste Weiter still. À Geld |Brier-| Geld | Brief Geld | Brici | Geld | Briet 
men muss. Zur Ueberwindung des Widerstandes der Standard ‚Vieh und Fleisch. Posen, 9. März. Offizieller Marktbericht der | Amsterdam 357.85 359.651357.90]359,70 | Paris — | — 134,995] 35.17 

Sl ist man schliesslich dahin übereingekommen, dass den einzelnen Preisnotierungskommission. See 212.81 |213.23|212.90|213.32 | Prag 28.38 26.48| 26.35 26.48 
den bestimmte Auslandsmärkte für den Paraffinabsatz zugestellt Es wurden aüfgetrieben: 14 Rinder (darunter 2 Ochsen, 2 Bullen | Helalngtors ne 706 47.00) 47.06) 47.30 
Die im Auslande bestehenden Vertriebsgesellschaften der pol-] und 10 Kühe und Färsen), 540 Schweine, 120 Kälber, 2 Schafe und | London 43.38] 43.80 43.38] 43.59] Wien 125.19|125.81|125.19]125.91 


Newyork 8.86] 8.02) 888| 8.92] Zürich -1174.20)172.06|171.28117219 


*) Ueber London errechnet, 
Tendens: behauptet. » 


len Grossraffinerien werden künftig als Exponenten des Naphtha- | 336 Ferkel, zusammen 1012 Tiere. 
Dat auftreten. Zu näheren Beschlüssen über die Zentralisierung Das Paar Ferkel kostete 45—60 zl. d j S 

ten Inlandsverkaufs der dem Syudikatsabkommen unterliegen- Marktverlaut: Wegen geringen Auftriebs keine Notierungen. 
dukte ist es dagegen noch nicht gekommen, da einerseits noch Myslowitz, 7. März. Amtliche Preisnotierungen der Notierunks- 

Vize Verhandlungen mit den aussenstehenden kleinen Ratfinerien kommission Auftrieb: 1057 Rinder (darunter 58 Ochsen, 71 Bullen und 

weben, andererseits der Grosshandel Bedenken erhoben hat, die auf {864 Kühe), 1866 Schweine und 64 Kälber. Mastkühe und Mastiärsen 

7 am 26. Februar in der Lemberger Handelskammer stattgefundenen 155—162, ältere Mastkühe und Mastfärsen 145—154, mässig genährte $ 

nsamen Sitzung mit Vertretern der Vereinigung der Naphtha- | Kühe und Kälber 135—144, Mastschweine über 150 kg 230-238, vollfl. 

ler zum Ausdruck kamen. — Angesichts des Ablauts der in den aber 120 kg 220—222, über 100 ke 210—219, über 80 kg 200—209, fleisch. 

Com 1903—1906 abgeschlossenen 2Blährigen Pachtverträge Schweine über 80 kg Lebendgewicht 190 und darunter. Marktverlauf: 

D Naphthaterrains haben sich die Interessentenverbände mit | belebt. 

Denkschrift an die Regierung gewandt, worin die Notwendigkeit Eier. Warschau, 7. März. Die schwache Stimmung der letzten 
gesetzlichen Sicherung der Unteilbarkeit der Grubenfelder be- Tage am hiesigen Piermarkt ist zusammengebrochen und von einer 
det wird. Die in Frage kommenden ei A ng hätten | Kleinen Preissteigerung abgelöst worden. Diese Aenderung betritit 

"end ihrer Ausbeutungstätigkeit auf den Pachtterrains grosse In- hauptsächlich den Grosshandel, während der Kleinhandel fast unver- 

"tionen gemacht und verfügten auf diesen Terrains über noch nicht ändert blieb. Für 1 Kiste frischer Eier wird loko Lager 190—210 zł 

vipite und nicht amortisierter Substanzvorräte (in den in Betrieb | je nach Grösse gezahlt. Im Kleinhandel werden grosse Eier mit 17 gr, 
lichen Gruben). Die nähere Veranlassung zu diesem Vorgehen | kleine mit 15 gr pro Stück bewertet. 

N auftretende Spekulation, die auf einem Fische. Danzig, 7. März. Am hiesigen Fischmarkt sind die 

ünftigen Pachtverträgen beruht. | Umsätze belebt. Die grosse Nachfrage dauert an, die Preise sind fest. 

Notiert wird für % kg in Danziger Gulden fr. Danzig: Frische norweg. 
Heringe im Grosshandel 0.15, schwedische 0.10—0.15, Dorsche 0.35, 

frischer Lachs 2.50, frischer Hecht 11.40, Zander 1.30, Karpfen 1.30 
bis 1.50, geräucherter Aal 44.50, ger. Fiundern 0.90-—1.20, ger. Lachs 

5—6. Räucherheringe 0.70, Sprotten 0.30. 

Han, Bromberg, 8. März. Grosshandelspreise loko Bromberg 
für 1 kg in Zloty: Roher Hanf 3.50, mittl. gekämmte Sorten 6, beste 
gekämmte 9.5012, gekämmter Flachs 3.50, Flachswerg 0.75—0.80. Um- 


satz klein. ) 
Naphtha und Naphtlaerzengnisse. Die Landesnaphthagesellschaft gibt 
bekannt: Der durchschnittliche Erdzaspreis ist von der Industrie- und 
Handelskammer in Lemberg im Einvernehmen mit der Landesnaphtha- 
gesellschaft auf Grund tatsächlicher Abschlüsse im Boryslawer Gebiet 
i * 1 ge Februar 1928 auf 6.72 zl für 1 Kubikmeter festgesetzt worden. 
u seiten. a Holz. Lemberg, 8. März. Im hiesigen Handel mit Rundholz 
Jahren für dem Salinenbetrieb in Ciechocinek halten sich die Kaufleute in Reserve, da sie in den staatlichen Wäldern 
zu den augenblicklich hochgeschraubten Preisen nicht kaufen können. 
Die Sägewerke erwarten grössere Nachfrage zu Beginn des Bau- 
verkehrs. Für Gruben- und Papierhölzer ist die Nachfrage belebt, 
während seitens England die Nachirage nach gesägter Kiefer und Tanne 
minimal ist. Notiert wird für 1 cbm loko Verladestatiyn im östlichen 
Kieinpolen (wenn nicht anders angegeben) in Dollar: Tannenlanzholz für 
Inlandssägewerke 4.25, für den Export 4.50—5, runde Eiche bis 12, 
ark zu bezweifeln. r Papiertanne 3.60—3.80 fr. Waggon Piotrowice und Makoszowy, Inlands- 
Eine 16-Millionen-Doflaranieihe für die Stadt Warschau ist so- | ciche 18—22, tür den Export bis 27, eichene Fussbodenbretter I. Kl. 
einem amerikanischen Konsortium bei einem Zinsfuss | 10.50-10.75, H. 9--9.50. Der hohen Preise wegen kommen Export- 
` Progent und einer Tilgungstrist bis 1958 zustande gekommen. geschätte für geschnittenes Material nur sehr schwer zustande. 
trägt der Kurs in den ersten Jahren 108, Krakau, 8. März. Am hiesigen Markt für Schnittmaterial kaufen 
n auf 104, 103 und 102 zwrück, um zuletzt auf pari zu fallen. | die Holzlagerbesitzer für die kommende Bausaison. Augenblicklich 
ionskurs beträgt brutto 89 Progent. Das Bemerkenswerteste | werden Baubretter, Tanne und Fichte schmal bis zu 10 Dollar, breite 
r Pinanztransaktion ist, dass keine Regierungsgarantie verlangt bis zu 11 Dollar ir. Waggon Krakau gewertet. Balken 7—8 m lang le 
nd dass auch keine Kontrolle über die Ausführung des von der | werden mit 8 Dollar für 1 cbm fr. Waggon Krakau notiert. Balken 
waltung vorgelegten 1 ausgeübt werden soll.] für den Export nach Deutschland 13 Dollar fr. Bentschen. 
dass Stadt gewisse en Metalle und Metallwaren. Warschau, 8. März. Rohmetall- 
N grösstenteils um den Bau voi —n ee . 1 N 
` 1 r. „ ` ohguss Stąporków 0 e Nr. 
N a Dh Zog erg up en Dem gegen al, Nr. II 215, Nr. III 210, inl Handelseisen 250 zl plus 2 Prozent, 
he Al aa ` k und First | heiss gewalztes Bandeisen 422.50 l plus 2 Prozent, Walzeisen 397 al, 
Corporation in Boston an. Die Anleihe schon in der Lachen Blech Grundpreis 432.50 plus 2 Prozent, dünneres Blech bis 
Europa zur Zeichnung aufgelegt werden. | 5 um 525 Kl pias 2 Prozent. : 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. März, 13 Uhr. Die Börse war 
heute zu Rückkäufen geneigt, da sie die scharfe Abwärtsbewegung des 
gestrigen Tages als übertrieben ansah und einige Spezialhaussen die 
Glattstellung von Baisseengagements auf anderen Gebieten beschleu- 
nigten. Die Tendenz war infolgedessen auf der ganzen Linie erholt. 
Die in letzter Zeit bevorzugten Elnzelpaplere nahmen ihre Aufwärts- 
bewegung sogar in kräftigem Tempo wieder auf, vereinzelt fanden auf 
der ermässigten Kursbasis auch Auslandskäufe statt. Das Rheinland 
schritt ebenfalls zu Rückkäufen. Die Befestigung wurde durch Deckungs- 
bedürfnis zur bevorstehenden Medioliquidation noch gestützt. In der 
Schiebung waren vor allem Vereinigte Olanzstoffaktien, Mannesmann 
und Harpener bevorzugt. Die Lage im Metallarbeiterkonflikt dürfte nach 
Ansicht der Börse binnen kurzem durch Verbindlichkeitserklärung des 
Schiedsspruches geklärt werden, womit ein beunruhigendes Moment in 
Wegfall käme. Anregung gab der Börse auch die etwas leichtere 
Situation am Geldmarkt, wo der Tagesgeldsatz auf 6%--8 Prozent 
zurückging. Monatsgeld unverändert 748%. Der Diskont für Waren- 
wechsel mit Bankgiro stellte sich am freien Markt auf ca. 7 Prozent. 
Im Devisenverkehr befestigte sich der Dollar gegen die Reichsmark auf 
4,1838, gab aber gegen das englische Pfund auf 4.8786 nach. London- 
Mailand schwächer 92,30, London-Madrid ebenfalls niedriger 29.20, 
London-Zürich gab auf 25.34% nach. An den einzelnen Märkten standen 
im Vordergrunde des Interesses Berger Tiefbauaktien auf die voraus- 
sichtliche 20prozentige Dividende. Das Papier gewann anfangs 5% Pro- 
zent, Holzmann schlossen sich mit einer Befestigung um 4% Prozent 
an. Polyphonaktien wurden von der Kulisse äusserst lebhaft umge- 
setzt und über 10 Prozent höher gewertet. Vereinigte Glanzstoff ge- 
wannen auf Deckungskäufe der Börse 17 Prozent. Am Elektromarkt 
waren die Besserungen gleichfalls erheblich. Namentlich für Gesfuerel, 
die bei Brüsseler Käufen um 5 Prozent anzogen. Siemens plus 3%, 
Zellstoffaktien fest. Waldhof plus 4%, Maschinenfabriken 2—3 Prozent 
freundlicher, Montanaktien 1--3 Prozent erhöht Vor allem Rheinische 
Braunkohlen und Rheinstahl, Textilwerte gefragt, Norddeutsche Wolle 
plus 3. Sonst zogen noch Deutsche Erdöl um 374, Chade um 4 Reichs- 
mark, Schultheiss und Ostwerke um je 3 Prozent an. Bankaktien 1 bis 
2 Prozent und Schiffahrtsaktien 1%—2% Prozent günstiger. A. E. Q. 
für Verkehr plus %4 Prozent. Von Rentenwerten verloren 5prozentige 
Mexikaner 2%. Deutsche Staatsrenten eher befestigt. Nach Fest- 
setzung der ersten Kurse gestaltete sich die Tendenz unter Schwan- 
ya cher etwas schwächer, nur Vereinigte Glanzstoft plus weiter 
5 Prozent. 


(Anfangskurse.) Terminpapiere. 
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Metallbank 
Nat. Auto-Fb. 
Oschl. Eis. Bd. 1 
Oschl. Koksw. 91.00] 91.25 
Orenst. u. Kop. |131.25 
Ostwerke 
Phönix Bgb. 
Rh.Braunkoh. 
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SS 
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a Woche in Amerika und 


Märkte, Posener Börse, 


. in Seh 9. März. Amtliche Notierungen für | (Sehiusskerse) Pest verzinsliche Werte, 
nns 2202..49.00--50,004 Wieken prima . . 80.00--88.00 
ur 90 To, „ . 4 41.5 |Peluschken . . . . 80.00-88.00 
P WS dé. . —.— a Anleihe 10107 
* A (6 % en ue .. Lei Uu. be 1919/80 
Remeh) (70%) —.— Seradelle .. . . 28.51-24.00 f. ged 4 Fe 55. 
Mehl (65 9, , 69.76-73.75 Klee (weißer) . . 180.00--280.00 2 dar Stadi Posen SH 
b. . . . 80.50-41.00 — (gelb.) m. Schale 70.00-90.00 $ Pe d.Pos.Landsch. [8.0 + 
e... 34.50-36.50] „ (gelb.)0.Sch. 150 00 180.00 Tendenz — 
. 36.00 — 88.00] , (roter . . . 220.00--810.00 . 
. . 28 529 50 „ schwed.) . 290.00--860.00 Industrieaktien. 
rk, . . . 28:50-29:00 | Timothyklee . . . 60.00-68.00 
ën... . 46.00-51.00 | Fabrikkartoffeln 16% 6 10-- 6.80 
Dr . . , 55.00-65.00] Roggenstroh gepreßt —.— Bk 
Bes * 60 00 82.00 Praelot . CW WI . 200.00—260.00 
(Aw attendens ruhiger. Braugerste über Standardgewicht, 
ita züglich in Korn, Farbe und Reinheit, über Notiz. Roggen 
te ruhig. Weizenmehl und Hafer befestigt. Roggen- 
urs. 


Siem. Halske 
236.00 Tiets, Loont. 
Transradio 

Ver.Glanzstoff 
Ver. Stahlw. 


Mannesmann 142.00 
75 Mans’, Dep, 


08. Vorkr. Prov. Obl, 
3½ u. 4% Pon. Pr. Obl. m. poln. 2 
5% Prämien-Dollaranlethe 


8. 3. | Ge | 8.3. 
SR 52.00 | Ablös.- Schuld ohne Auslosungs z. 14.60 


Pöge, Eltr.-W.|102,00 
Riedel 45.12] 46.06 
Sachsen werk. 
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Ki X hau, 8. März. Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
Ki 
di 


Nordi, Wollk 


Tendenz: freundlicher, 
"Amtliche Devisenkurse. 


fr. Ladestation, in Klammern fr. Warschau: Pommerscher 
747 gi. (56), pommerscher Weizen 726 & (54.50), Kongr. 
gi. (57), Kongr. Roggen 681 gl. 41.50 (41), 


„ pommerscher 


N plach . 39.75, Kongr. Einheitshafer 41.28, pommerscher Einheits- Tendenz: behauptet. 
ln, oben (41.75), „Goldregen“ nach Proben & palehtpreise G. = Nachfrage, R. = Angebot, + = Geschäft, == ohne Umsatz. Buenos Aires Jugoslawien 
d e ee eee A d net, e we 7 a SCH Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man am 9. März für 9 171 n 
tcudüner und Orenzmühlen 4/0 A 85—88, Weizenmehl 4/0 77—80, | | Dollar. 8.85-8.87 zł, 1 engl. Pfund 43.30 zł, 100 schweizer Frank | Konstantinopel Osio 
dunehl 65proz. 5959.50. Stimmung mit Ausnahme von Hafer 170.89 zł, 100 französische Frank 34.93 zl, 100 deutsche Reichsmark | London E 520.425 | Paris 
2 stärker. 1212.12 2} und 100 Danziger Oulden 172.97 zt. nee 
d 8. März. Gehandelt wird an der Börse Roggen, Der Złoty am 8. März 1928: Mailand 210.50, Prag 377.50, Riga 42 Sofia 
usserdem kommen noch einige Zwangsverkäufe in rotem 59.50, London 43.47, Zürich 58.20, Neuyork 11.35, Tschernowitz 1805, Spanien 
bach Deche, Ein bestimmter Roggenpreis konnte starker | Bukarest 1818. 3038| Dudanet 
Wien 


Sat, we nicht festgesetzt werden. Roggenmehl ist im 
as zen. Borsenpreise: Kleinpolnischer Roggen 40 50. Roggen- Danziger Börse. Kairo 


Marktpreise: Weizenmehl 40proz. 86--87, 50proz. 77.50 Amtliche Devisennotierungen 


Netten, markt 6Sproz. 61, Weizenkleie 27.5028. 
93193183183 Noten 
Geld [Brief] Geld | Briot 
25.007! — 2800 — 
128400 21220275 
Sai 57.58) 5744| 57.58 | Ztoty 


8.3. | 8.3. 


9.3. 6.3. Ostdevisen. Berlin, 9. März, 14 Uhr. Auszahl po 
Geld [Brief | Gold | Brief | Warschau 46.825 — 47.025, Große Zioty-Noten 70 47.10, Kleine 
Zioty-Noten —.—. 100 Rm. = 212 65—213.56. 


Nor 8. März. Weizen für den Export 54-55, für das 

Oggen für den Export 5455.50, für das Inland 

Wd Export 44—48, für das Inland 40—42, Gerste für den Engl tand 
da das Inland 43—44; fr. Käuferstatisn: Leinkuchen Dollar 

Tlumenkucheu 47--48, Weizenkleie 31.5033, Roggen- Reichsmark 

‘endeng (est, 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne Gewähr, 


—Boſener Tageblaft. >— 


Dankſagung. 


Für die liebevolle Teilnahme beim plötzlichen Tode meines lieben 
Mannes, unſeres guten Vaters und Schwiegervaters, ſagen wir allen unſeren 
lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, ſowie Herrn Paſtor Keul, dem 
Gin- und Verkaufsverein Schokken, dem Spar- und Darlehnstafjenverein 


Mlynczynek unſeren y 
herzlichſten Dank. 


Hedwig Polinske 
Kinder und Schwiegerſohn. 
Niedzwiebziny, den 10. März 1928. 


Am 2. März d. Js. ſtarb in Locarno meine geliebte Frau, unſere teure Mutter 


ze Jie Mendelſohn 


geb. Jajja. 
Gutow bei Sobötfa, 6. März 1928. 
Emil Mendeljohn, 


Annemarie Mendelſohn, 
Hansmartin Mendelſohn, 
Helmut Mendelſohn. 


Die Einäſcherung hat auf den Wunſch der Verſtorbenen am 5. März in Lugano ſtattgefunden. 


Guten kräftigen 


Mittagstiſch 
genießt man 

Sw. Marcin 57, I Etg., 
séi € Auswahl. 


D handgewebte Beidermandstoffe, Jumperkleider, 
H Russenblusen, Westen, Bortenstoffe, mit und 
i ohne Seide, aus der 


Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznan. 
Man verlange Muster 8 Tage zur Wahl! 


Alleinverkauf für Poznan: 
j Textillager Raiffeisen, ul. Wjazdowa 3, 


für Bydgoszcz: ul. Dworcowa 30. 


Junge Witwe 
36 Jahre alt, mit 4 Kindern, 
evangel, mit Wirtſchaft von 
66 Morgen, wünſcht ſich wieder 
zu verheiraten. 
Nur ernſtgemeinte Zuſchriften 
an die Ann ⸗Exped. „Kosmos“ 
Sp. 3 0.0. Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 435. 


Alle Wollsachen müssen 


immer weich und fleckenlos sein 


IE wenigsten Leute verge- heissem Wasser auf und geben 

genwärtigen sich, wie emp- einen überaus reichen Schaum, 
findlich Wolle ist. Das Reiben 
mit harter Seife macht die feinen LUX arbeitet so vorsichtig. 
Gewebe glanzlos und lässt sie Dieser flockige Schaum ist so 
einschrumpfen, ausserdem wird rein, und in seiner Wirkung so 
die zarte Oberfläche aufgerauht. zuverlässig, dass kein zarter 
All diese Schwierigkeiten sind Faden davon leiden, keine Farbe 
nun durch die wundervoll vor- ausbleichen wird, wenn sie über- 
sichtige LUX -Waschmethode haupt Wasser vertragen; kein Rei- 
überwunden. Die zarten LUX- ben ist notwendig, das allen Woll- 
Flocken lösen sich sofort in sachen doch amn meisten schadet. 


Die neueſten und beiten 


Hd 


Malbun 
Karbolineum | 


Marke „Drowa“ 
vertilgt sämtliche In- 


von 1½ bis 4 Meter Breite, 
ſowie deren Erſatzteile 
kaufen Sie 


am billigſten 
P. G. Schiller, Poznan 


(RN sekten, daher für jeden 
Landwirt unentbehrl 


Hur zu haben in der 


Droyerja Warszawska 
ul. 27. ea Il 
Telefon 2074. 


Warum wurde die 


Maſchinen und Eifenwaren Schmoizer 
für Induſtrie u. Landwirtſchaft 2 2 —— 
ul. Stosna 17 Telephon 2114. Hackmaschine 


direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. 


Beſte und billigſte Bezugsquelle 
für Landmaſchinen. 


als einzige Maschine ihrer 
Art in der Hauptprüfung 
der D. L. G. prämiiert ? 


Weil sie sämtliche 

Bedingungen er- 
füllte, welche die Praxis 
stellt und verlangt! 


Gold- und Silhermünzen Deutsche Königshulder 
Gartenspaten, 
Pflugschare und 


antiken Schmuck und Streichbretter, 
alte Silbergegenstände — Strohpressendraht, 
kaufe und zahle die höchsten Preise Drabtgeliechte alier Art. 


W. KRUK zuvelier und Goldschmied Colling Patentachsen, 


Poznan, 27 Grudnia 6.|Wagenfedern u. Beschlag, 
kompl. Schmieden, 


Aug, Hoffmann, Baumschulen, $| ‚Feldbahnersatztene, 


Gniezno, Tel, 212. kontor: ul, Trzemeszeńska i Baubeschläge. 


en 3 Technische Artikel 
$Frühjahrspfianzung?| "ur Konie 


aus grossen Beständen in bekannter erstklass. Ware TAR nee m 
Przewodnik“ Poznań 
sämtliche Baumschulenartikel 55 d 


speziellObst-u.Alleebäume, Frucht- u. Ziersträu- éw. Marein 30. Tel. 16.71 
cher, Moniferen, Hecken- u. Staudenpflanzen. direkt in dieKantakastrasse 


Ferner grosse Posten erstklassiger Stamm- und 
Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, Spargel- u. 


0 “Sunlaje” Spálka Warschau, Haupt- 
Se Zen BE — LUX 


28e ꝗ ———————t——(—2——ͤ— 2 nn —.b . —— —(— 2 — 


a. EH 


"(Schreiben Sie gefi. leicht leserlich.) 


Erdbeerpflanzen in den besten u.neuesten Sorten. 

$ Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. ne 
Beschreibendes Sorten- 
u.Preisperzeichnis gratis! ” j Kútiartëehnisekos. 

— —: —— Hundschuhe Reelle, von Otto Hoffmann, Kulturte cal 

— | Kalamajski ten e 
eigen J neee Dreinaseanlagen, Wiesenbau, Ent: e 
Eigene 3 wässerungsanlag, Projektaufnahmen, Kote 


Speichen, Birken-Deichſelſtangen, Buchen-, Bitten- |— ermessungen und Guta 


voranschläge 
und Eichenbohlen für Stellmaderarbeiten empfiehlt — 


Herren- w. 16. Fade 


e z 111 1 as 
Leon Zurowski $x $ vU y MRI a 
Dat, ul. Raezyliskich 3/4 am Serge Tel. 1087. l zus SE “Damenfdneiderei. 1 
1 eee ee Der bi? und billige Unterricht umfaßt er 45 


teure Seet DU 

GH Ka? al 
Zoch SE 

, 


Zuschneiden, praktiſches Arbeiten ohne 
nach 4⸗wöchentlicher Lehrzeit kann jede 
Kleid anfertigen. 3 eige 
Rejewska, Gniezno, ul E 
Eintritt tägl 


000 z. 
Zeta, Bulldogge ug geeti zu vergeben gegen 


5 Off. an Ann.⸗Exp. 
K jährig) zu verkaufen. „Kosmos“ Sp. z o. o. Poznan, 
air. „Jackowskiego36, ILL. Zwierzyniecka 6, unter 449. 
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— »2ofener Tageblaft. > 


Spanien, Braiilien und der Völkerbund. 
Initiative des Batspräfidenten. — der Optantentonflitt mit Rumänien. — Ausſprache. 


Genf, 8. März. Titulescu, 


| les Derne — Briand und Charlie Chaplin. 


dieſen Tagen wut Apero — zur Erinnerung an den 
Hien Geburtstag Jules Verne — die Erinnerung an 
phantaſievollen Schriftiteller aufgewärmt, der fo viele Ers 
e unferer Tage fait prophetiſch vorausgeſehen hat. Unter 
Nancherlei Anekdoten und Geſchichten, die aus dieſem Anlaß 
Un erzählt wurden, kann eine beſonders intereſſieren. 


Jules Verne hatte unter ſeinen Bekannten in Nantes einen 
N Knaben, den er febr gern hatte und ab und zu mit ins 
er nahm. Der Junge war eigentlich ein kleiner Tauge⸗ 
zx hatte aber etwas an fih, was Verne in fo hohem Maße 
daß er ihn in einem ‘feiner Romane auftreten ließ. In 
dman wurde die folgende Charakteriſtik von dem kleinen 
aut gegeben. „Er iſt nicht ſonderlich fleißig, aber unge» 
lich intelligent. Wenn er diefe Seite hervorkehrt, kann er er 
tite jem, dank feinem glänzenden Gedächtnis und feiner 
n Auffaſſungagabe. Er ift mutig, flink und unternehmungs⸗ 
und bleibt nie die Antwort ſchuldig. Er iſt im Grunde ein 

Junge, aber er kümmert ſich nicht um ſein Aeußeres und 
dadurch von feinen engliſchen Kameraden ab. Er ift, um 
at 2 Worten zu charakteriſteren, ſehr franzöſiſch, und 
auffallend, wie ſehr er * von ſeinen Kameraden unter⸗ 
bet, ohne das doch anzuſtreben. „Dieſer Knabe in Jules 
Roman hatte den Namen Briant, einen Namen, der nur 
A berjchieden war von feinem wirklichen Namen, denn der 
von Jules Verne ſo eingehend charakteriſiert wird, iſt 
anderer als ... Ariſtide Brian d. Der Dichterprophet 
leine ungewöhnliche Sehergabe wohl auch in dieſem Falle be⸗ 


Immer wieder erſcheint es inteveſſant, das Urteil eines 
Mannes über den andern zu hören. Wir wollen deshalb 
Rt an der Rede vorübergehen, die Max Reinhardt 
lich in Neuyork bei einem Feſtmahl gehalten hat, und in der 
„ter anderm folgendes über Charlie Chaplin ſagte: „Was 
ain getan hat, ijt von hiſtoriſcher Bedeutung und kann nie 
len werden. Er ift Verfaſſer, Regiſſeur und Schauſpieler 
leich. Er belaſtet na nicht damit, Erzählungen oder Schau⸗ 
e umzuarbeiten, er ſchafft unmittelbar den Film. Er hat 
alte Comedia dell carte um eine unſterbliche Figur bereichert. 
neje Figur herum hat er eine moderne Form von Märchen 
affen, die uns lachen oder weinen machen. Chaplin ſelber 
und weint nie. Seine künſtleriſche Vollkommenheit ift be» 
derungswürdig. Es ift unmöglich vom Film zu ſprechen. 
it Chaplin zu beginnen und zu enden, denn Charlie 
f Ze gleich von Anfang der pantomimiſchen Schauſpieler⸗ 
Licht um Jules Vernes Geift zu zitieren, wollen wir uns 
Fm eine Spßiritiſten⸗Verſammlung begeben, ſondern um wit- 
gal ſehr merkwürdige Ergüſſe eines Mediums uhören, 
eine gläubige e e beglückt lauſchte. Es handelt 
um einen Gei, der ſich „Bruder Johannes“ nennt, und als 
KL Jogufagen ag Praxis ausübt. Das in Trance ver⸗ 
Kr dium, eine Frau, erzählte von dem Leben des wuna 
ven Arztes. Geboren ift beier „Bruder Johannes“ dems 
vor einigen hundert Jahren in Ri von armen Eltern. 
zücter halfen dem begabten Knaben, damit er etwas lernen 
Ve Er wurde Arzt und durchwanderte in ee Gigenſchaft 

lt. In einer Stadt traf er einen reichen Kaufmann, der 
den andern Aerzten aufgegeben war, aber Johannes heilte 
und zum Dank dafür machten ihn die ſieben Söhne des 
mannes zu ihrem achten Bruder, und er wurde mit ihrer 

xiter verheiratet. Er hätte nun auf feinen Lorbeeren aus 
u können, aber fein NEE der leidenden Menſchheit zu 
D, trieb ihn weiter, und endlich ließ er ſich auf einer Inſel, 
bei Wald und Strand, nieder. Er pflückte die Blumen, über 
die Sterne der Nacht leuchteten, und mit Hilfe der Blumen 


KEN Braſiliens und Spaniens endgültig und 
werde. 


Sache des Friedens beimißt. 
bereit 


im Namen des Völkerbundsrals zwei Briefe 
an Braſilien und Spanien 


arbeit Braſiliens und Spaniens im Völkerbund haben. 


ſtellten, wodurch eine empfindliche Lücke entſtanden ſei. 


zurückzuge winnen. 


durch ſämtliche Ratsmitglieder eine 


ſitze als der nunmehr an beide Regierungen zu 
Appell. 


rumäniſch⸗ungariſchen Optantenkonflikts, 


Zu Beginn der heutigen Vormittagsſitzung des Völkerbunds⸗ 
rats verlas der Ratspräſident Urrutia eine Erklärung, in der 
er zu den Austrittserklärungen Braſiliens und 
Spaniens, die Mitte Juni bzw. Anfang Dezember wirkſam 
werden, Stellung nahm und der Meinung Ausdruck gab, daß der 
ne beier Möglichkeit nicht ſchweigen GH en 
müſſe geprüft werden, ob die im Jahre 1926 vorhandenen Gründe nur als Empfehlungen angenommen worden feien. Die 
noch beſtehen und ob ſie auch heute noch ſo ſtark reten, baf er ungariſche . Sat ek Se juriſtiſcher Bedenken ans 

rreparabe (lz d D 3 Kg 8 
r BB tree ee ee oC 
en vor, durch die den beiden Staaten cn asper Bes 
weis der außerordentlich großen Bedeutung gegeben würde, die er oji di i Der Rat ſelbſt 
der Mitarbeit dieſer beiden Staaten im Völkerbund und an der eg eee n 
In dieſer Abſicht erklärte er ſich 


zu richten und für eine der nächſten Sitzungen den Wortlaut und 
eine entſprechende Entſchließung dem Völkerbundrat vorzulegen. 
Dieſe Initiative des Ratspräſtdenten fand ſofort die Unterſtützung 
Chamberlains, der ſich jedoch zu der Sache ſelbſt erſt nach 
Vorlage der Briefe und des Entſchließungsantrages äußern wollte. 
Auch die übrigen Ratsmitglieder gaben ihrer Zuſtimmung leb- 
haften Ausdruck, wobei das chileniſche Ratsmitglied Villegas 
das große Intereſſe betonte, das insbeſondere die ſüdameri⸗ 
kaniſchen Staaten an der Wiederaufnahme der Zuſammen⸗ 
Reichs⸗ 
miniſter Dr. Streſemann erklärte, er habe ſtets es als ein 
beſonders ſchmerzliches Zuſammentreffen der Ereigniſſe empfun⸗ 
den, daß in dem Augenblick, als Deutſchland in den Völkerbund 
eintrat, zwei große Nationen ihre Mitarbeit am Wéiee eins 

iefer 
Meinung habe er verſchiedentlich und auch bereits in feiner erſten 
Rede vor der Völkerbundsverſammlung im Herbſt 1926 Ausdruck 
gegeben, daß Spanien und Braſilien zwei Länder feien, 
mit denen Deutſchland in nahen und freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen ſtehe. Der Wert ihrer aktiven 
Mitarbeit im Völkerbund brauche daher von ihm nicht beſonders 
hervorgehoben zu werden. Beide Länder ſeien zweifellos berufen, 
in Zukunft im Intereſſe des Völkerbundes erneut ſehr wertvolle 
Dienſte zu leiſten. Er könne daher nur aufrichtig die Initiative 
des Ratspräſidenten begrüßen, die dahin gehe, beide Län⸗ 
der zur Wiederaufnahme ihrer Arbeit im Völkerbund 


RNatspräſident Urrutia betonte, daß die in der heutigen der vom Grafen Apponyi an d 
Sitzung erfolgte einſtimmige Unterſtützung feiner Initiative übten Kritik entgegen und wies 
denkwürdige ultimativen 
Kundgebung darſtellt, die nie größere moraliſche Bedeutung be⸗ zwungen ſei, 
richtende förmliche 


Bei Beratung des zweiten Punktes der Tagesordnung, des 


indem er darauf hinwies, daß ſeine Regierung bereits im De⸗ 
zember dem Rat telegraphifch mitgeteilt habe, daß fie den Rats 
bericht vollinhaltlich annehme. 


Graf Apponyi 
längeren Darſtellung zunächſt daran, daß 


erinnerte in einer ; 
enthaltenen drei Grundprinzipien 


die im Ratsbericht 


in den beiden Auf⸗ 
puran verſucht, unter Wahrung der Rechtsſtandpunkte beider 
rteien eine Transaktion zu ermöglichen und eine praktiſche 


habe bei ſeiner letzten Tagung durch ein an den ungariſchen Mini⸗ 
ter des Aeußern gerichtetes Telegramm die Auffaßfung vertreten, 
aß vor weiterer Behandlung der Angelegenheit eine eingehende 
Prüfung der ungariſchen Vorſchläge 2 ſolle. Die rumäniſche 
Regierung habe jedoch der ungariſchen Regierung erſt vor 14 
Tagen eine amtliche Antwort auf ihre im Dezember gemachten 
Transaktionsvorſchläge zukommen laſſen. Dieſe Antwort wurde 
von Graf Apponyi insbeſondere deswegen kritiſiert, weil die rumä⸗ 
niſche Regierung von Ungarn vor Aufnahme der direkten Ver⸗ 
handlungen den Verzicht auf ihren eigenen Rechtsſtandpunkt ver⸗ 
lange, und ferner weil die Antwort den Charakter eines 
Ultimatums trage, was für die ungariſche Regierung ab⸗ 
folut un annehmbar fei. Außerdem vermiſſe er in dem 
bon Rumänien vorgeſchlagenen teilweiſen Verzicht auf die unga 
riſchen Reparationszahlungen ein angemeſſenes Verhältnis in Be- 
zug auf den tatſächlichen Wert des Streitobjektes. Der rumä« 
niſche Vorſchlag bedeute ungefähr den Verzicht auf zehn 
bis elf Millionen Franken, denen der Wert von 150 Millionen 
Hektar Land gegenüberſtehe. Das fet kein Verhältnis, das 
für eine ernſt gemeinte Transaktion in Frage kommen könne. Das, 
was Rumänien mit ſeinem Vorſchlage Ungarn anbiete, trage den 
Charakter eines Almoſens. Der rumäniſche Vorſchlag ent⸗ 
halte nach der Auffaſſung feiner Regierung keinen praktiſchen Weg 
für ausſichtsreiche Verhandlungen. 

Bei dieſer Sachlage könne die ungariſche Regierung nur 
ihren Antrag wiederholen, daß der Rat auf Grund 
des Art. 239 des Vertrages von Trianon einen neutralen Èr fags 
ſchiedsrichter in das Gemiſchte ungariſch⸗rumäniſche Schieds⸗ 
gericht ernenne. Weiter erinnere er an den ungariſchen 
Vorſchlag, durch den Haager Gerichtshof ein Gutachten 
einholen zu laſſen, ob die drei in dem Ratsbericht aufgeſtellten 
Grundſätze den beſtehenden Verträgen entſprechen. 

Im weiteren Verlauf der Beſprechung trat 

Titulescu 
en rumäniſchen Vorſchlägen ge⸗ 
insbeſondere den Vorwurf des 
Charakters zurück. Er betonte, daß Rumänien ge⸗ 
die Vorbedingungen juriſtiſcher Art zu 
ſtellen, da ſich ſonſt eine privilegierte Behandlung der unga⸗ 
riſchen Optanten ergeben könnte, durch die die rumäniſche Regie⸗ 
rung ſich der Gefahr ausſetzen würde, daß auch die übrigen 
Optanten ähnliche Forderungen an fie ſtellen. Rus 
mänien, deſſen Währung gegenwärtig ſchlechter ſtehe als diejenige 
Ungarns, könne ſich ohne ſchwere Gefahr nicht uferloſen An⸗ 
ſprüchen () wegen feiner Agrarreform ausſetzen. Nach dem 


| 


gab zunächſt Chamberlain als Verichterftatter eine kurze Dar-] Pariſer Abkommen von 1922 über die Verteilung ber Re parations- 
t nber ſtellung der Entwicklung der Angelegenheit, die den Rat bereits | schlungen habe Rumänien den größten Teil feiner Forderungen 
j bigen gläubigen Gemeinde Ruhe fand. ſeit 1 beſchäftige. erinnerte an die Vorſchläge, die das von Oeſterreich und Ungarn zu erhalten. Und wenn Apponyi eine 
wurde hier der Redeſtrom des Mediums unterbrochen, das] Ratskomitee im September vorigen Jahres unter Zuſtimmung] Anrechnung hierauf als Luftſchloß bezeichne, fo beweiſe das, daß 
pte te, es feien Perſonen anweſend, die an dieſen Reben der Ratsmitglieder ausgearbeitet Kn und an die Auffordes|er die Hoffnung auf Zahlung der Reparationen durch Ungarn 
titen. Damit jei die Verbindung mit dem Gert des Bruder rung des Rates an beide Regierungen, durch direkte ebenfalls für imaginär halte. Rumänien könne ſich unter 
deg pelari. Aber man dürfe überzeugt fein, daß auch Verhandlungen eine Löſung zu ſuchen. Bei dieſer Sachlage ſei es feinen Umſtänden eine Kriegsentſchädigung mit Paſſivſaldo ges 
Din der Bruder Johannes fih den Gläubigen gegenüber vor weiterer Stellungnahme des Rates angezeigt, daß zunächſt die fallen laſſen. 5 f | 
en Krankheiten des Leibes und der Seele hilfreich erweifen | beiden Mr mitteilen, was fie inzwiſchen unternommen haben. Der Rat vertagte ſich hierauf auf heute nachmittag zur 
y ; Die ſem uchen entipra 
wëlt ae e e 


Fortſetzung der Ausſprache. 
t einer Verlegenheit zu helfen, haben ſoeben die Autor 
en von Paris bewieſen. Die kleine Geſchichte ift fo luſtig, 
e hier erzählt werden foll. d 
“Sher mußte jedes Auto, das in Paris einfuhr, Zoll von 
Benzin bezahlen. Wenn ein Pariſer ausfuhr, mußte er 
Er Zollſtation, die an der alten Stadtgrenze von Paris lag, 
e Anzahl Liter Benzin beſcheinigen laffen, die er ausführte. 
er Heimkehr wurden Benzinvorrat und Beſcheinigung ton- 
t. In Preußen würde man das als Zopf bezeichnet haben. 
* ſieht, die Amtsſchimmel reiten auch anderswo hübfche 


en! — 
Gear 
m ja 


de er den Menſchen Heilung. Er ſtarb auf Meier Inſel, aber 
ds Sec fid auf die Wanderſchaft und irrte umher, bis 
win et ſeiner 


Kommuniſtenverhaftung in Saloniki. 
Paris, 9. März. (R.) Nach einer meldung aus Salos 


Havas 
niki ſind dort 17 Kommuniſten wegen anarchiſtiſcher Umtriebe ver⸗ 
haftet worden. y 


. Borbeugungsmaßnahmen gegen die Inflation 
in Japan. 
is, 9. März. (R.) „Indopazific“ meldet aus Tokio, daß 
die Ié Ee ms eine erhöhte Ausgabe bon Schatzſcheinen 
beſchloſſen habe, um der Währungsinflation zu begegnen. 


Vormarſch der Nanking-Truppen nach Norden. 
ſie eine London, 9. März. (R.) Nach Meldungen aus Schanghai 

haben die Final e EA ie nach dem Norden 

in größerem Ausmaße begonnen. Der größte Teil der 37. Armee 
unter Führung von General Tſchen hat bereits Tſingkiangpu 
im nördlichen Kiangſu erreicht. arte Abteilungen Tjingkiangp 
Truppen find in Kiukiang am Pangtſe zuſammengezogen, um ft 
dem Vormarſch anzuſchließen. 


Litwinow Mitte nächſter Woche in Genf. 
Paris, 9. März. (R.) Wie der Genfer Korreſpondent des 


Training für die bevorſtehenden Kämpfe wieder aufzunehmen. 
Diener erklärte, daß er vollkommen fit ſei und in feinem Erho⸗ 
lungsurlaub ſich gut erholt habe. 
Prinzeſſin Subkow vor Gericht. 

Alexander Subkow und ſeine Gattin Prinzeſſin Viktoria, die 
Schweſter des ehemaligen deutſchen Kaiſers, haben gegen den 
Verfaſſer des Buches „Der Herzensroman der Prinzeſſin Viktoria 
und Alexander Subkoms, eine Liebeslegende aus zwei“ Welten“ 
Klage auf Unterlaſſung der Verbreitung des Buches erhoben. 
Das Gericht hat aber die Klage abgewieſen und nur entſchieden, 
daß das Bild des Klägers Alexander Subkow aus dem Buch ent⸗ 
fernt wird. Die Abweiſung der Klage der Prinzeſſin Viktoria auf 
Entfernung Seit Bildes beruht auf der Erwägung, daß 
Perſönlichkeit der Zeitgeſchichte ſei. 
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Aus anderen Ländern. 


„Der rote Schütze“. 
Der ruſſiſche Revolutionskriegs rat hat in dieſen Tagen eine Ber: 


licht, n ‚zulftichen i DER S 
Sek? u e f en E der Roten | „Petit Pariſien berichtet, tft die Ankunft der ruſſiſchen Delegation 


$ fertiggeſte d . Es finden runter die Namen in Genf für Mittwoch nächſter Woche angekündigt. Die Deles 
. de ee 8 ln auf 5 Wacht „Der rote Für da e . — werden. Lunarſcharſki werde 
Weber”, „Der uraler Bergarbeiter“ uſw. geg 8 
ilm in A Zährbootsunglüd in England. 
a Chavell-Jilm in Amerika. London, 9. März. (R.) Geſtern abend ift zwiſchen 
Der amerikaniiche Theaterbeſitzer Selwyn vat den von Deutſche] Southampton und Woolſton eine Fähre mit einer Barte kollidiert, 
land beanſtandeten und in England verbotenen Film Daun“, der dae] die ſofort zu ſinken begann. Fahrzeuge aller Art ſtießen ſofort von 


lle uff pert 


at, 


Ther ka i 
SE, "A Ca 
S geſtern nicht zu Hauſe 


A uto natürlich ihrer De⸗ a D ſchildert, beiden U i 2 

litat Leben und die Erſchießung der Engländerin Edu Enave ert, n Ufern des Fluſſes ab und vermochten die etwa 200 Paſſa⸗ 
ie n angeiclofien. 3 Tage ſpäter wurde die Benzin [angekauft. 1 et haben fidh die amerikanischen Lichtspiele] giere, die fih an Bord des Fährbootes befanden, zu retten. 
28 geſchafft. Gang Paris lacht, und der Jour e beſitzer entfchloffen, den Film nicht aufzufübren, um die guten] Wenige Minuten, nachdem der letzte Paſſagier die Fähre verlaſſen 


Ë ber Held des Tages. i deutſch-amerilaniſchen Beziebungen nicht zu ftören. Selwyn will] Hatte, verſank diefe in den Fluten. 


nunmehr den Film dem Präſidenien Coolidge, dem Ober: 
bürgermeiſter von Neuyort Walker, und dem Gouverneur don 
Neuyort vorführen. AEE 
Die Lage in Aegypten. e 

London, 9. März. (R.) „Daily Mail“ berichtet aus Kairo: 
Die Lage in den Provinzen ſcheint bedrohlich zu ſein. Der Schau⸗ 
platz der ernſteſten Unruhen war Tant a. r Pöbel ſteckte dort 
drei Laſtkraftwagen in Brand, die für den Transport der Polizei 


Mord und Selbſtmord. 
Nürnberg, 9. (R.) In einem Hauſe der Stabius⸗ 
ſtraße erid geitern abend nach voraufgegangenen Mietsſtreitig⸗ 
keiten ein Kohlenhändler einen Kaufmann. Der Täter brachke 
ſich ſelbſt einen Schuß in die Schläfe bei, an deſſen Folgen er 
einige Stunden ſpäter im Krankenhauſe verſtarb. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


y Deutſches Reich. 

p König von Afghaniſtan auf der Leipziger Meſſe. 
Be, 6. März. Der König von e ta traf 
ger Zä heute vormittag 9 ühr 16 Min, zum Beſuch der 

mei le fier 11755 ; Er oue ten ur ` ber⸗ 
Dn . Rothe, dem Polizeipräſidenten eiß ner 

Anderen Vertretern der Behörden H t. 


mehr als vierſtündi Rund beſichtigte der König] gebraucht wurden. Die Poliseimannſchaft Schreckſchüſſe ab, 
e 803 Sirefiosen der Ne und E Ké ene e eee e a A Fi Be Rialia ch Hauptſchriftleiter: Robert Styra. 
wës iger Te chniſche Meife, wobei der Seu eee ee i KR Verantwortlich für den polıtiihen Teil: Robert Styra. Für 


der bereits früher einmal Premierminiſter war. 


H in Afghaniſtan, Diplom⸗Ingenieur Garten, ; 5 de z 
ich die n. d 72 d'V ; h Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Tere Aus Stadt 
Ate "erën Diener gab, Beim 2 8 4 Tote und den egen dee an und Brieflaften: Mubolt dete gel 

Ih Nei ç x ; ür d d d r i 
VS er eablefttaftwagen zum . 1 u er m bei den Zuſammenſtößen an der Gibraſtar-Grenze. air, en a 1275 gur CR EE 
a EH un Aer 3 eme Meije gab der Rat London, 9. März. (R.) Nach Meldungen aus Gibraltar find | Reklametei. Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o Verlag: 
gung H apen der bei den Zuſammenſtößen verletzten Perſonen geitorben, | „Bofener Tageblatt”. Druck Drukarnia Concordia, Sp. Ake. 


Ehren De Königs im Ratsplenarſitzungsſaal el ie daß fih die Zahl der Toten auf vier erhöht. Die Zuſammen⸗ ſämtlich in Poien, Zwierzyniecka 6. 


E unter E ai Er * e eee desde rr 
ine Abteilung ſpaniſcher Infanterie iſt in La Linea eingetroffen.] Der heutigen Nummer lieg! . SPS 2 

Der Beerdigung der zwei erſten bei dem Zuſammenſtoß ſelbſt | tie re Beilage Ir. 3 Die Zeit LEO Hild bei 
getöteten Perſonen wohnten etwa 35 000 Perſonen bei. ensnonsonnon eee RE AE eee eee ese eee e eee eee 


t ` 
ge Ale Schwergewichtsmeiſter Diener iſt mit feinem. 
tiner. wieder in Berlin eingetroffen, um hier das 


wer ge wichts weiſler wieder in Berlin. 


"Chenard & Walcker, Chrysler 
noch zu den bisherigen Preisen und günstigen Bedingungen 
solange vorrätig zu liefern. 


.BRZESKIAUTO*" T. A., Poznan. 


Rauptexpedition Chauffeurschule 
Reparalturmerkstätte Großgaragen 
Karosseriefabrik Pl. Drweskiego 8, Tel.40-57 
ul. Dabrowskiego 29 Ausstellungssalon 
Tel. 6363, 6365, 3417. ul. Gwarnq 12, Tel. 3417. 
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genheitskäufe am Lager! 
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Hierdurch teilen wir mit, dass am 
Sonnabend, dem 10. März, das 


E KONZERT 
„Fr. M. von & ers 


im Evangelischen Vereinshaus stattfinden wird. 
bie wunderschöne Stimme, daß anmutige Aeussere, sowie 
das gut gewählte interessante Repertoir werden der jungen 
i 9 F Sängerin bestimmt Erfolg sichern, 

Billettvorverkauf bei A. Szrejbrowski, 


Freitag, den 24. Februar, wurde mein vielgeliebter Gatte, mein Vater und 1 
unſer älteſter Bruder 


Heinrich 


in feinem mehr als dreißigjährigen Wohnort Berlin plötzlich aus dem Leben geriſſen. 
Die Beiſetzung fand am 28. Februar in Weißenſee ſtatt. 
Herrn Rab. Dr. Warſchau er für feine liebevollen Worte, ſowie den zahl⸗ 
reich erſchienenen Freunden fitr ihre Anteilnahme herzlichſt dankend, 
im Namen der Hinterbliebenen 


Adele Themal. 


a! 


Wie erhält man a 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied heute nach 
kurzer, schwerer Krankheit mein lieber Mann, unser guter, treu- 
sorgender Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, 


der Kaufmann 


Oswald Wurst 


im 62. Lebensjahre. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Clara Wurst. 
Smigiel, den 7. März 1928. 


Beerdigung Sonntag nachmittags 4 Uhr. 


Welche alleinſteh. gutfit. 


Dame 
wünſcht gebild. Herrn zwecks 
ſpäterer Heirat kennen zu lernen. 
Gefl. Off. erbeten an Ann.⸗Exp. 
„Kosmos“ Sp. z o. o. Poznan, ; 

. | Bwierzyniecta 6, unter 448. 


Parasitol 


gegen Blattläuse, 


Raupenleim 


und alle anderen Artikel 
für die Landwirtschaft 
empfiehlt die 


Drogerja Warszawska 


Poznan 
ul. 27. Grudnia 11 
Telefon 2074. 


Friſeur⸗Einrichtg. 8 


Die Geburt eines gesunden 
Mädels 
geben dankbar und freudig bekannt. 
Posen, 8, März 1928. 


Reinhold Weber u. Frau 
Frieda, geb. Struchtemeier. 


i 


Hilfsverein deutscher Frauen. 
Vortrag über Berufswahl 


von Fräulein E. Förſter, 
Leiterin des Töchterheims Scherpingen, 
am Donnerstag, d. 15. März, nachm. 6 Uhr, 
im kleinen Saale des Goal, Vereinshauſes. 


Was ſollen unjere Töchter werden? 
der Boritand. SCORR; ENEE billig zu 


Rittergut ie] 


von 850 Morgen — Grdſt. R. 2800 Mk. — mit 250 Morgen | Poznan. Zwierzynieckag u 434. 
guten Wieſen und Koppeln — geeignet für Milch und Vieh⸗ Ss met 
wirtſchaft — zu verkaufen. Auskunft erteilt 
Gusovius, Poznań, Gajowa 4, II, Tel. 6073. 


Nahrungsmittel. 


; Manen u. | 
1 Kinder- 
Schürzen 


A 


& d e Ne 
zathuhn Geri Sealſulter (Leipzig. Ware) 


` 7 nach Maß verkauft 
UL AE: MIELZYNSKIEGO TFF. 40 Brylinski, Kanałowa 8. 
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se Mear 


Zu haben in Pfundpaketen in besseren Delikatess- 
handlungen. — Grossisten erhalten Extrapreise, 


Macearoniwerk „Klos“, Lwów (ene 


Großzügig eingerichtetes Unternehmen dieser Branche. — 


Generalvertretung für die Wojewodschaften Poznań und Pomorze! 


W. Misiek, Poznan, sw. Marcin 


wohin man gefl. Aufträge und Anfragen richten wolle. 


Wie angenehm empfinden 


fehlsichtige Augen den Wechsel, wenn 
sie von der Fessel gewöhnlicher Augen- 
gläser befreit durch Zeiss-Pun talgläser 
blicken. Ein grotes Sehfeld mit gleich- 
mäßig scharfen Netzhautbildern in jeder 
Blickrichtung die wiedererlangte volle 
Bewegun.sfreiheit der Augen beim Um- 
herblicken - man ist sich kaum mehr be- 
wußt, daß man noch Augengläser trägt. 


ZEIS 


Punktal 
Das vollkommene Augenglas 


Nur der Fachoptiker leistet Gewähr für richtige 
Anpassun einer Brille Ein Blick in die Auslage 
der optischen Fachgeschäfte zeigt Ihnen, wo Zeiss- 
Punktalgläser gelührt werden. Ausführl. Beschreibung 
$ und jede Auskunft kostenfrei von 


arl Zeiss, Jena. 


besten das teuerste d 


ef us Gesundhei 


Wer ein Gymnasium absolviert, 
Wird auch auf Turnen viel basiert, 
Das hat Verständnis für Kultur, 
Und andererseits für Kraftstruktur. 


Und wenn der Zögling wird Soldat, 
Und er als „Einjahriger“ dient dem Staat, 
Dann wird von diesem viel verlangt, 
Soll er erstreb'n den höchsten Rang. 


Damit der Jüngling dies erreicht, 
Sorgt auch die Mutter dafür leicht 
Durch gute Nahrung eminent, 
Durch „Maccaroni“, die man kennt. 


Das, was die Firma „KL 0OS“ erzeugt, 

Steht einzig da, wie überzeugt, 

Wir liefern Nudeln — gehen nicht fehl — 
Aus allerfeinstem Hartgriessmehl. 


Wenn mancher Kaufmann darauf sieht, 

Durch bil iges Zeug die Kundschaft zieht, 
de ; Dann gibt er schlechte Nudeln aus, 

Sie schmecken nicht im besseren Haus. 


Wer unsere Nudeln stets genießt, 

In dessen Adern Kraft nur fließt, 
Man fühlt sich nach dem Mittagsmahl 
Wie neugeboren noch einmal. 


e Beim Einkauf passe ja man auf, 
Daß auf'm Paket steht „KŁOS“ darauf, 
Auch muß das „Kornhalm-Zeichen“ sein, 
\ ¿Dann ist die Ware „echt“ allein, 
Verehrte Hausfrauen und Mütter! Es gibt im Handel 
die um 25 Groschen billiger sind, was nützt dies aber? Schmackhafte Nu ird 


können nur dann erzeugt werden, wenn dazu Hartgriessmehl verwendet west 
Unsere Nudeln sind daher nahrhaft wie Fleisch und demnach das kräftig? 


und Kolonialwaren | 
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